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An ME  a An Krankenheıilung in der deutschsprachigen
Heılıgungsbewegung

Im Kontext evangelıkaler Frömmigkeıt wırd das Thema „Krankenheilung‘“‘ seıt
Jahrzehnten kontrovers dıiskutiert. Spezıelle charısmatische Heılungsveranstal-
tungen bekannter „ Wunderheıiler‘“‘, dıe schon 1m Vorfeld spektakuläre Kranken-
heilungen versprechen, en und hren weltweiıt immer wıieder Spannun-
SCH Von spektakulären Gesundungen wırd berichtet, ebenso aber auch Von ent-
täuschten Erwartungen bis hın handfesten Betrügereıen. Deshalb ist VOCOI-
ständlıch, dass sıch manche nıcht-charismatischen Kreıise mıiıt eıner posıtıven
Eınstellung ZU Thema ankenheilung schwer tun, obwohl nı1ıemand ernsthaft
bestreiten würde, dass Heılungen ZU chrıstliıchen Glauben dazu gehören.

Kontroversen Krankenheıilungen bewegen dıie Chrıstenheit aber nıcht erst
se1t dem Aufkommen der Charısmatischen ewegung. Es gab S1€e vielmehr In
verschıiedenen Phasen der Kırchengeschichte immer wieder.‘ iıne dieser Kon-
troversen ist miıttlerweile fast vollständıg iın Vergessenheıit geraten, obwohl sS1e
ihrer eıt weltweıt für Furore sorgte und auch 1m deutschsprachigen aum nıcht
unerheblıch Z.UT Entwicklung des „Evangelıkalısmus“ beigetragen hat dıe 3,H6i'
lungsbewegung“ 1mM Umfeld der „Heilıgungsbewegung“ Ende des 19 Jahrhun-
derts Wohl selten vorher gab 6S eın SOIC ogroßes Interesse dem ema Kran-
kenheilung, WIeE 1ın dieser eıt Dıieser Artıkel versucht erstmals die amalıge
ewegung in groben ügen nachzuzeichnen.

Diese „Heilungsbewegung‘“‘ des ausgehenden 19 Jahrhunderts WaT en ınd
der „Heiligungsbewegung‘“‘.“ Sıe wıederum hatte 873/74 aus Amerıka kommend

Vgl exemplarısch für dıe pietistische Erneuerungsbewegung die Studıie Von Tre Zsınde-
1y, Krankheit und Heilung IM älteren Pietismus, Zürich Zwinglıi, 1962
Zur Heılıgungsbewegung vgl Stephan Holthaus, -HeN. Heılung, Heılıgung Zur Ge-
schıichte der deutschen Heılıgungsbewegung (1875—1909)*“‘, JETR (1997) 142—174;Paul Fleisch, Die Heiligungsbewegung: Von den Segenstagen In Oxford I8574 3is ZUrF (Dx-

Jord-Gruppenbewegung Frank Buchmans, (Landeskirchenamt Hannover, Bestand
24) unveröffentlicht: Paul Fleısch, Zur Geschichte der Heiligungsbewegung, Erstes efit:
Die Heiligungsbewegung VoN Westley his Boardman, Leipz1ig Wallmann, 1910; The T Oth-
Century Holiness Movement, Hg Melvın Dieter, Great Holiness Classıcs, 4’ Kansas
City: Beacon Hıll, 1998; Charles Edwın Jones, Ul the Study of the Holiness Move-
menl, AL Bıblıography Serles, k Metuchen SCarecCrow, 1974: Jörg hlemacher,„Evangelikalismus und Heılıgungsbewegung 1mM 19 Jahrhundert“‘, 1n Der Pietismus IM
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zunächst England Fuß gefasst Der amerıkanısche Kaufmann earsa
Smith” und Tau Hannah‘“ der rediger
Wıllıam Boardman verbreıiteten dort dıe Te „höheren
CNrıiSsStTiıchen Lebens verbunden mıiıt der Aufforderung völlıgen Hıngabe
(jott Angesıchts der krisenhaften Umstände Staat und Kırche fıel dıe Bot-
schaft konsequenten und kompromisslosen Christenlebens auf fruchtbaren
en Tausende schlossen sıch Großbritanni:en der Heılıgungsbewegung
aralle evangelısıerte der amerıkanısche Evangelıst Dwight Lyman oody
(1837-1899) mi1t SCINETIN Sänger Ira Sankey (1840—-1908) England und Schott-
and und Örderte dıe Ausbreitung der uen Erweckungsbewegung In diese
Aufbruchstimmung hıneın Iud earsa mM1 Sommer 874 eılı-

neunzehnten UN: Zzwanzıgsten Jahrhundert Hg Ulrich Gäbler Geschichte des Pıetismus
Bd Öttingen Vandenhoeck & Ruprecht 2000 AA 391
7u SC1INCT Bıographie vgl Besson Le Reveil 'Oxford le Mouvement de Sanctificati-

de 158574 E S Neuchatel Delachaux Niestle 1912 E Max Möller
Pearsall Smith FEin Lebensbild Wandsbek Bethel 1910 ogan Pearsall Smith Unforgot-
fen Years Boston Little Brown 1939 Allerton Parker The Transatlantic
Smiths New ork Random House 1959 DiIie Namensgebung 1STt der lteraftur unklar
eın Nachname 99-  earsa. Smith‘ ,‚ INal findet ber uch 11UTr „‚Smith““— Se1ine er Walr
1Ne geborene “Peärsali“: und kam aus bekannten Quäker-Dynastie. Deshalb Trhielt
der Sohn Doppelnamen.
7Zu iıhrer Bıographie vgl anna Whıltall Smith Die Selbstlosigkeit (rJottes und WIEe ich SIE
entdeckte Basel Kober, 1910 eng. The Unselfishness New York Fleming Revell

Marıe Henry, The Secret Life of Hannah Whitall Smith Grand Rapıds Chosen
00 1984 Miınneapolıs Bethany, Vgl uch The Christian Secret ofa Holy
Life The npublishe. Personal rTilings of Hannah Whitall Smith Hg elvın
Dieter Grand Rapıds Zondervan 1994 eligi0us Rebhel the Letters of i (Mrs
Pearsall Smith), Hg ogan Pearsall Smith London Nısbet 949 (dıe amerıkanısche
Ausgabe erschıen unter dem 1te Philadelphia Ouaker, New ork Harcourt Brace

Ray Strachey, QOuaker Grandmother, New ork Fleming Revell 914 (eine B1ı-
ographie ihrer nkelın Roberta Joy Stewart, »  eing Child the Father House The
Life AAan Work of Hannah Whitall Smith Di1ss Drew Universıity, 1990
/u SCINECT Bıographie vgl Besson 58 Mary Boardman Life and Labours of the
Rev Boardman New ork ppleton 1887 Dwight Allan Ekholm Theological
OOLS of the Keswick Movement William Boardman Robert Kearsa. Smith an the
Doctrine of the ‚„‚Higher Christian Lifeu Dıiss theol ase Vıenna 1992 L

Vgl Ulrich Gäbler, „Auferstehungszeit“ München eck 1991 136—159 John all
Georg ua Die amerikanischen Evangelisten o0dy und Sankey und ihre Wirksam-
keit Grofßbritannien Un Irland Elberfeld er] der Buchh der Ev Ges 876
Moodys Verbindungen ZUT Heilıgungsbewegung vgl avl undy, „Keswick and the Ex-

of Evangelıca Piety Modern Christian Revivals, Hg Edıth ofer,
Urbana: Universıty of Illinois, 1993; 124
Vgl Autobiographie: Ira Sankey, My Life and the SLOrY of the Gospel Hymn
Philadelphia Sunday School Times 907
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gungskonferenz nach Oxford® und CI Jahr später nach rıghton CIiN denen
auch bekannte deutsche Pastoren und Evangelısten teilnahmen Im deutschspra-
chıgen aum wurden (Otto Stockmayer Carl Heıinrich Rappard’

Theodor Jellinghaus ” und der erleger und chrıft-
teller Freiherr Julıus VO  — Gemmingen (183 8—1912) die bekanntesten Ver-
treter und Vertfechter der Heıilıgungsbewegung

ıne ırekte Auswirkung der Heilıgungsbewegung WaT nıcht 11UT die ertie-
fung des Glaubenslebens sondern auch CIM Interesse der ‚„„Glaubenshe1-
lun  66 Insbesondere den X0er Jahren des 19 Jahrhunderts entstanden
deutschsprach1gen Raum viele „Erholungsheime denen die Heılung VO  —

Vgl den offizıellen Konferenzbericht Account of the Union Meeting for the Promotion of
Scriptural Holiness, Oxford UQUS! September 1874 London Partrıdge 875
New Ork Garland 1985 die amerikanısche Ausgabe erschiıen 875 Verlagshaus
Wıllard TAC! Reposıtory Boston) Er erschıen uch deutscher Sprache Die egensta-

Oxford Reden gehalten hei den Versammlungen VO: Aug his Sept 18574 Ba-
ce] Spittler 1875 Vgl uch Urs Schmid Die Heiligungskonferenz VonNn Oxford (18574) un
Brighton (1875) der Die amerikanischen Hintergründe der Konferenzen für Schriftge-
mäße eiligung ‘ Oxford (1874) un righton (1875) Un ihre Auswirkungen deut-
schen Sprachraum IIıss theol] Basel 2000
Vgl den offiziellen Konferenzbericht Record of the Convention for the Promaotion of
Scriptural Holiness held righton May 20fh June 7tNR 1875 London Partrıdge 1876
Hermann ITheodor Wangemann, Pearsall Smith un die Versammlung Brighton ihrer
Bedeutung für Deutschland Berlın Selbstverlag, 8/5 Rappard, „Eindrücke aus

Brighton,““ Des Christen Glaubensweg (1875) 141 (Justav arneck Briefe her
die Versammlung righton Versuch zusammenhängenden Darstellung und Be-
leuchtung der Grundgedanken der Smith schen Bewegung, Hamburg Walther, 1876

10 /u SCINECT Bıographie vgl Dora Rappard arl Heinrich Rappard Fin Lebensbild (neßen
Brunnen 1921 Rappard geboren Gilez be1 Yverdon Kanton Vaux WaT ach SCINCT

Ausbildung auf St. Schona und Studıen Schottland 1865 Leonberg ordıiniert WOI -

den Von 1XO3— 1868 arbeitete Alexandrıen und Kaıiro, bevor 1868 die Leıtung der
Pılgermission auf St. Schona übernahm, die Jahre ı111C hatte
/u Jelliınghaus vgl oachım Cochlovius, „Jellinghaus, Theodor,“ 16 556—558
Jellinghaus War zunächst Mıssıonar der Goßner Missıon Indıen ach SCINECT Rückkehr
1870 arbeıtete mi1t SC1INCTIN Schwiegervater J Prochnow Berlın ZuUuSsarmnmen ah 8/3
übernahm verschıedene Pfarrämter später eitete C1INEC Bıbelschule Er War der bekann-

eologe der Heılıgungsbewegung
Eıne der ergjiebıgsten Darstellungen SCINCS Lebens 1St dıe urzbiographie Von Stephanie
Caır VON Gemmimngen [ Tochter des Julhius VOTI Gemmingen], „Freiherr Julhius Von (Jem-
IMNSCH Eın Geden SC1INECIN hundertsten Geburtstage, 'ach dem Gesetz un
ZeuZnis 358 Aprıl-Maı 45—48 vgl uch Genealogisches Handbuch der Frei-
herrlichen Häuser Hg Walter Von uecC. Genealogisches Handbuch des Adels
Freiherrliche Häuser Limburg Starke, U: 140f teineZ2 en Familienbuch
Hg Hermann Roemer Markgröningen EUCZES 934 147

13 Zur abe der Krankenheilung vg]l Heınz Doebert Das Charisma der Krankenheilung
Eine hiblisch theologische Untersuchung her INE VEFrSECE3©CHE Grundfunktion der Kirche,
Hamburg Furche 960
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Örper und Deie Urc das ırekte Eıngreifen (jottes erwartete wurde.!* Grund-
lage cd1eser „Heilungsbewegung“ ınnerhalb der „Heıilıgungsbewegung‘” W alr dıie
Überzeugung, dass als Folge der vollkommenen Heılıgung auch Krankheıten
ZU Stillstand kommen könnten, denn Krankheıt sSe1 ıne olge des sündhaften
Lebens Hrc die Erfahrung eines höheren christlıchen Lebens und der Gelstes-
taufe SC1 jede Krankheıt besiegen. Da dıe apostolıschen en auch heute
noch ZUT erfügung ständen, selen Chrıisten aufgefordert, mıiıt und unter
Handauflegun Kranke heı1ılen

Die Vorläufer un Wegbereiter: Blumhardt un Dorothea Irudel

DıIie wıchtigsten Impulsgeber für diese internationale eılungsbewegung
Johann Chrıstoph Blumhardt und Dorothea VoN Männedorrf. Praktısch alle
späteren Heıilungsprediger en sıch auf diese beıden Persönlichkeıiten berufen

487 Johann Christoph Blumhardt

Blumhardt (1805—1880) praktızıerte bekanntlıc ın Möttlingen und ab 852 in
Bad Boll die (GJabe der Krankenheilung. ” Durch den zwe1ıjährıgen seelsorgerl1-
chen „Kampf“ Gottliebin Dıttus wurde weıt über die TeENZEN Möttlıngens
hınaus ekannt und rhielt adurch immer mehr Besuche VoNn anken, die VONN

ıhm und UuUurc ıhn Heılung ıhrer Leiıden erwarteten So wurden Möttlıngen und
später Bad Boll AA Anzıehungspunkt für Tausende VON Le1iıdenden.

Blumhardt sah in jeder Krankheit den amp der „Macht der Fıinsternis“ DC-
SCH dıe ‚Mac des Lichts‘‘ In der Frühzeıt In Möttlıngen gıng noch davon
auS, dass alle Krankheıten 1m Glauben geheıilt werden könnten, später revıdıerte

diese Meinung.16 Voraussetzung für Heılung WarTr be1 Blumhardt allerdings

Zur Heilungsbewegung vgl Jörg Ohlemacher, „Evangelıkalısmus und Heilıgungsbewegung
1mM 19 Jahrhunde . 379—380 Leıider erwähnt Ohlemacher fast ausschlhießlich dıe He1-
lungsbewegung In den USA (aus Deutschland erwähnt 11UT tockmayer und Seltz). H-
enTalls grundlegend ist Donald ayton, Theological O0OLS of Pentecostalism, Metu-
chen: SCcCarecCroW, 198/, 115—141, der ber ebenfalls N1IC auf die Siıtuation 1m deutsch-
sprachıgen Raum eingeht. Sehr kenntnisreich ist Raymond unnıngham, „From Holıness

Healıng TIhe al Cure ın mer1ıca 72—-1892°“, 1n Church 1story 43 (1974) 499—
5137 für dıie amerıkanısche Szene auch wichtig Arthur Pıerson, Forward Movements of
the Last Half Century, New Oork: Funk Wagnalls, 905 New ork: Garland,

389—408
15 /u umhbhar: vgl den Übersichtsartike] VOI oachım Scharfenberg, „Blumhardt, Johann

Chrıstoph‘‘, 6, VT Aus den nachfolgend sk1izzierten Unterschieden ZUT

Heıilıgungsbewegung wırd 1er N1IC. näher auf lumhardts Wırken eingegangen
16 Vgl die Hınweise 1n seinen Briefen, Johann Chrıstoph Blumhardt, Briefe,

Möttlinger Briefe> Texte, Hg Dıiıeter Isıng, Gesammelte Werke,
jttingen: Vandenhoeck uprecht, 1997, RC
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nıcht das Heılıgungsleben oder dıe ollkommene Hıngabe Gott, sondern dıe
Vergebung der Sünden UuUrc Buße und Umkehr. Im Hıntergrun se1iner Kran-
kenheilungen stand Blumharädts Hoffnung auf eiıne Neubelebung der Christenheıt
und eine NCUC Ausgießung des eılıgen Geinstes.

Miıt seinem Dıienst wollte ar‘ auch keineswegs In Konkurrenz-zu ÄI‘Z-
ten stehen, sondern sah se1ne Aufgabe ausschlıießlich in der geistlıchen Betreu-
ung der Leiıdenden. An diesem un unterschied sıch diametral VO  — den me1Ss-
ten nhängern der späteren Heılungsbewegung. ıne Irennung VOoON Rechtferti-
SunNng und Heılıgung ehnte kategorisch ab und kritisıerte d1esem un auch
die Heiligungsbewegung. ‘‘ Grundlegend für seine Heılungstätigkeıt War viel-
mehr der Reich-Gottes-Gedanke, der den Sieg Jesu über dıe gefallene Welt be-
tont. Se1n theologischer Ansatz WTr er stärker eschatologısc und chrıistolo-
DISC motivıert und legte wen1ger Gewicht auf den eılıgen andel des Men-
schen. Blumhardt ist eshalb 1Ur bedingt als theologıscher Vorläufer der späteren
Heiılungsbewegung bezeichnen. Seine Praxıs der Krankenheıilung Warlr jedoch
wegweısend für dıe spätere Heilungsbewegung.

Dorothea Trudel VonNn Männedorf und Samuel Zeller

Wiıchtiger wurden dıe Impulse VOoOoN Dorothea VON Männedorf‘® 3—
und Samuel Zeller (1834-1912). „Glaubensheim“ Zürichsee wurde

vr klassıschen Vorbild der Heıilungsheime der späteren Heılungsbewegung.
Dorothea rude] VoNn Männedorf hatte als elftes und jJüngstes ınd schon In

Jjungen Jahren viel Leıd erlebt Zehn ahre S1e der ihres Onkels,
des Arztes Dr Heıinrich rudel, der der Famılıe 850) eın erheDlıches Vermögen
vermacht hatte 544 ZOg S1e mıt ıhren Schwestern Elısabeth und Katharına nach
Männedorf Zürichsee. soll früh dafür ekannt SCWESCH se1in, dass S1e
kranken Menschen dıe an: auflegte, sS1e mıt salbte un: Gesundung be-
tete Dabe1 erband S1e dıe ollkommene Heılıgung und das höhere Chrıstenle-
ben mıt dem Gilauben (jottes Heılıgung des Leibes.? Krankenheilung g1ing

47 Vgl se1ine Krıitik eıner extremen Heıilıgungsbewegung In „Vollkommen und heilig“,
Blätter WATAN Bad oll (1875) 216 Er wandte siıch jeden Form Von „Methodiıs-
Mus  6 1ın der ewegung, vgl Anon., „Über die französısche Erweckung,“ Neues Zeitblatt
für die Angelegenheiten der Iutherischen Kirchen

18 Aus dem en un eimgang der Jungfrau Dorothea Trudel VonNn Männedorf, Hg Sa-
muel Zeiler,; uttga: arrıott, 1862 (3 Aufl Basel Spıittler, 1866; Aufl 1881; 11
Aufl 1899:; Aufl Basel ajer,

19 Zeller, AUsS dem Leben, Zum Heiligungserlebnis von vgl Dorothea Trudel VOoN

Männedorf: Ihr Leben Un Wirken, Hg Konrad Deler. Aufl Lahr: Johannıs, 1991,
32—34; vgl uch Ihomas Schirrmacher, „Dorothea Irudel von Männedorftf: kın Beıtrag

ZUT Geschichte der Gemeinschaftsbewegung und der Krankenheıilung‘‘, 1n Bibel un Ge-
meinde 88 (Nr 29 145—168
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er in Männedorf einher mıt persönlıcher Buße und ıntens1ıver Seelendiagnos-
tık

Ab 057 nahm Dorothea an ın iıhr Haus „Bethesda“ auf. ®YS kam
eın zweıtes Haus dazu. In cdieser Expansıonsphase wurde dıie Arbeıt 856 Uurc
dıe eglerung verboten. kam ‚WarTr der Aufforderung nach, dıe anken

entlassen, kurze eıt später cdıe Häuser aber wıeder omplett belegt und
dıe Arbeıt wurde unverändert fortgeführt.““ 360 wurde eın drıttes Haus „Heb-
ron  cc eröffnet. Den Kranken wurde äglıch mehrmals das Wort Gottes gepredigt
und über iıhnen gebetet. Zusätzlıch wurden auch krankenpflegerische Dienste
angewandt, Linderung der Not erreichen. Im Miıttelpunkt er Arbeıt
stand jedoch das Hören auf (jottes Wort, das ecbet; dıe .Handauflegung und Sal-
bung der Kranken.

Dorothea Trudels Drängen auf vollkommene Heılıgung W arlr e1 die Girund-
lage hrer Diıenste anken Diıe völlıge Hıngabe (Gjott eröffne den Gläubi-
SCH ungeahnte Möglıchkeıten: „Völlige rlösung, völlıge Reinschaffung, dies
soll heißestes se1n124  Stephan Holthaus  daher in Männedorf einher mit persönlicher Buße und intensiver Seelendiagnos-  tik  Ab_ 1852 nahm Dorothea Trudel Kranke in ihr Haus „Bethesda““ auf, 1855 kam  ein zweites Haus dazu. In dieser Expansionsphase wurde die Arbeit 1856 durch  die Regierung verboten. Trudel kam zwar der Aufforderung nach, die Kranken  zu entlassen, kurze Zeit später waren die Häuser aber wieder komplett belegt und  die Arbeit wurde unverändert fortgefiihft.20 1860 wurde ein drittes Haus „Heb-  ron“ eröffnet. Den Kranken wurde täglich mehrmals das Wort Gottes gepredigt  und über ihnen gebetet. Zusätzlich wurden auch krankenpflegerische Dienste  angewandt, um Linderung der Not zu erreichen. Im Mittelpunkt aller Arbeit  stand jedoch das Hören auf Gottes Wort, das Gebet, die Handauflegung und Sal-  bung der Kranken.  Dorothea Trudels Drängen auf vollkommene Heiligung war dabei die Grund-  lage ihrer Dienste an Kranken. Die völlige Hingabe an Gott eröffne den Gläubi-  gen ungeahnte Möglichkeiten: „Völlige Erlösung, völlige Reinschaffung, dies  soll unser heißestes Gebet sein ... Es ist mir viel wichtiger zu beten, daß wir nicht  nur die Gerechtmachung, sondern auch die Herrlichschaffung erfahren, und daß  alles Eigene gänzlich verschwinde und wir Alle hinieden ein reines Zion wer-  den.  «21  Wahre Christen waren für Trudel „Überwinder“, Menschen, die eine  „Feuertaufe des Geistes‘“ erfahren haben.”  1862 erschien im Verlag von William Marriott in Stuttgart erstmals das Stan-  dardwerk der späteren Heilungsbewegung, das Buch „Aus dem Leben und  Heimgang der Jungfrau Dorothea Trudel von Männedorf“, herausgegeben von  Trudels Nachfolger Samuel Zeller.”” Dieses Werk, das allein im deutschsprachi-  gen Raum bis 1899 elf Auflagen erlebte und international weite Verbreitung  fand, hat viele Heilungsevangelisten und -prediger beeinflusst.  Der Einfluss Dorothea Trudels auf die späten Ausläufer der Erweckungsbe-  wegung kann kaum überschätzt werden. Hunderte von Christen haben in Männe-  dorf offensichtlich Heilung von Krankheiten erfahren. Die bekanntesten waren  Otto Stockmayer, Elias Schrenk““ und Arnold Bovet”, der Vater des Blauen  20  Die ausführliche Verteidigungsrede des Rechtsbeistandes findet sich bei Alfred Zeller,  Samuel Zeller: ein Knecht Jesu Christi. Züge aus seinem Leben, 4. Aufl. Männedorf,  Selbstverlag, o. J., S. 214-228. Auch 1861 kam es noch einmal zu einem Prozess, der bis  zum „hohen Obergericht“ in Zürich geführt wurde und in dem Dorothea Trudel freigespro-  chen wurde. Das Urteil bestätigte, dass in Männedorf von Dorothea Trudel keine Arznei-  mittel verabreicht, aber Ärzte zugelassen wurden.  21  Zeller, Aus dem Leben, S. 62-63.  22  Zeller, Aus dem Leben, S. 87 und 92.  23  Angaben s. o. Dorothea Trudel pflegte die kranke Frau des Basler Verlegers Marriott (ab  1860 in Stuttgart) und betete um deren Heilung.  24  Schrenk erfuhr 1858 zweimal Heilung in Männedorf, vgl. Hermann Klemm, E/ias Schrenk:  Der Weg eines Evangelisten, 2. Aufl. Wuppertal: R. Brockhaus, 1986, S. 47-48. Auch die  Frau von Elias Schrenk war seit 1848 eng mit dem Werk in Männedorf verbunden.Es ist mMI1r viel wichtiger beten, daß WIT nıcht
1Ur dıe Gerechtmachung, sondern auch dıie Herrlichschaffung erfahren, und daß
es Eıgene gänzlıc verschwınde und WIT Alle hınıeden eın reines 10N WCI-

den«21 Wahre Chrıisten für „Überwinder‘“‘, Menschen, cde ıne
„Feuertaufe des e1istes‘“‘ trfahren haben.“

862 erschıen 1m Verlag VO  — Wıllıam Marrıiott ın Stuttgart erstmals das Stan-
ardawer| der späteren Heılungsbewegung, das Buch „Aus dem Leben und
eıimgang der Jungfrau Dorothea VON Männedorf”“, herausgegeben VOIN

Trudels Nachf{folger Samuel Zeller.“ Dieses Werk, das alleın 1m deutschspracht-
SCH aum bıs 899 eIlf Auflagen rlebte und international weıte Verbreıtung
fand, hat viele Heılungsevangelısten und -prediger beeıinflusst.

Der Eıinfluss Dorothea Trudels auf die späten Ausläufer der Erweckungsbe-
WCBUNg kann kaum überschätzt werden. Hunderte Von Chrıisten en in Männe-
dorf offensıc  ıch Heılung VO  — Krankheıiten erfahren. DIie bekanntesten
Otto Stockmayer, 1as Schrenk“ und TNO Bovet”” . der Vater des Blauen

Dıi1e ausSiu.|  ıche Verteidigungsrede des Rechtsbeistandes findet sıch be1 Alfred Zeller,
Samuel Zeller: eın Knecht Jesu Christi Züge aus seinem Leben, Aufl Männedorf,
Selbstverlag, T DA T: uch 861 kam och eınmal einem Prozess, der bıs
ZU O:  en Obergericht“ ın /ürıch geführt wurde und ın dem Orothea TIrudel freigespro-
chen wurde. Das Urteil bestätigte, ass iın annedor‘ VON Orothea TIrudel keine Arzne1-
mittel verabreıicht, ber Arzte zugelassen wurden.
Zeller, Aus dem Leben, 62—-63
Zeiler:; Aus dem eben, 8 / und

P Angaben Dorothea Trudel pflegte die kranke Frau des Basler Verlegers arrıott (ab
860 1ın ‚ga und betete deren Heılung,
Schrenk erfuhr 1858 zweımal Heılung 1n Männedorf, vgl Hermann emm, Elias Schrenk:
Der Weg eINes Evangelisten, Aufl Wuppertal: Brockhaus, 1986, 47—48 uch die
Frau VON Elhas Schrenk WT se1t 1848 CNE mıt dem Werk In Männedorf verbunden.
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Kreuzes in der chwe1z chrenk sprach VOomn eiıner „herrlıchen Gnadenheimsu-
u26  chung dıe X58 in Männedorf rlebte Auch earsa m1 besuchte
Männedorf, wartete aber vergeblich auf die Heılung selnes Nervenleidens.  27 T au-
sende en die Häuser Zürichsee esucht un: davon begeıstert berichtet.

wurde VOIN vielen verehrt, iıhr en nachträglıich mystifizıert, INan sprach
1u28 eiıne für Erweckungskreısespäter 11UT noch VO  — der „seligc?n Jungfrau TIrude

ungewöhnlıche Tıtulıerung.
Irotz P Erfahrungen der göttlıchen Krankenheıilung gab aber auch Rück-

schläge und i1skrepanzen: Dorothea lıtt selber eıner Rückenkrankheıt,
dıe sS1e auf dıie Versuchungen des Teufels zurückführte “? SI1e starb den Folgen
eıner Typhuserkrankung, nachdem vergeblich für S1e gebetet worden WAär. uch
wurden längst nıcht alle Kranken, dıie nach Männedortf kamen, geheıilt Viıele VCI-

lıeßen Männedorf enttäuscht und entmutigt.
Vor ihrem Tod vermachte Dorothea ıhren Besıtz ıhrem Miıtarbeiter

Samuel Zeller”® (1834-1912), der se1ıt S60 1im Werk mıiıtarbeıtete und selber
857 in Männedorf Heılung rfahren hatte *' Er WAarTr der Jüngste Sohn VOoNn Chriıs-
tian Heıinrich Zeiler dem bekannten Pädagogen AUusSs Beuggen.32 Zum weıteren
Ausbau des erkes maßgeblıch be1 8623 konnte e1in Haus, „Elım“,
eingeweıht werden. Über viele Tre ur INan ein großes Anwesen, den „Fel-

25 Konrad Zeiller; Arnold OVEe' kam 1 860 ZUTN ersten Mal nach Männedorf und wurde
VonNn eıner Knıeerkrankung geheılt, nachdem vorher be1al keıne Besserung C1I-
fahren hatte Vgl die ausführliche Darstellung be1 Pıerre Dieterlen, Arnold ovel, Neucha-
tel Attınger Freres, 1904, AF Weıtere CC Freunde Männedortis hum
AdUus Saarbrücken, Pfarrer OoIImann und Mathıiılde Tholuck AdUus

26 1as Schrenk, Ein en IM Kampf um Gott, Hg Schenk, Stuttgart: BV Missıonsver-
lag, 1936,

A Vgl Zeller, Was Er dir ules November 1860 November 71910
Rückblicke eım S0jährigen Arbeitsjubiläum UNSECFENS lieben Hausvaters Samuel Zeller IN
Männedorf, Männedorft: Selbstverlag, 1910, 246 Alfred Zeller distanzıerte sıich jedoch
VOoON den Einseıitigkeiten In der Botschaft Smiths Smith wurde uch offensıchtliıch In Män-
nedorf nıcht VOoNnNn se1ner Krankheit geheilt, die ach der Konferenz In Oxford wıieder aus-
brach. uch der Leıter der Düsseldorfer Freien Gemeinde, Theophıl 1lms, War regel-
mäßig ın Männedorf: ohannes Theophıl Giffey, Aus fünfzigjähriger Geschichte der Freien
evangelischen Gremeinde Düsseldorf, en Bundes-Verlag, 1930, 3() Über dıe He1-
lung VOoIl raf Heınz VOINl Hellershöh berichtet Alfred Roth, Die mit Iränen aen125  Krankenheilung in der deutschsprachigen Heiligungsbewegung  Kreuzes in der Schweiz. Schrenk sprach von einer „herrlichen Gnadenheimsu-  chung“°, die er 1858 in Männedorf erlebte. Auch Robert Pearsall Smith besuchte  Männedorf, wartete aber vergeblich auf die Heilung seines Nervenleidens.“” Tau-  sende haben die Häuser am Zürichsee besucht und davon begeistert berichtet.  Trudel wurde von vielen verehrt, ihr Leben nachträglich mystifiziert, man sprach  1«28  , eine für Erweckungskreise  später nur noch von der „seligc?n Jungfrau Trude  ungewöhnliche Titulierung.  Trotz aller Erfahrungen der göttlichen Krankenheilung gab es aber auch Rück-  schläge und Diskrepanzen: Dorothea Trudel litt selber an einer Rückenkrankheit,  die sie auf die Versuchungen des Teufels zurückführte.”” Sie starb an den Folgen  einer Typhuserkrankung, nachdem vergeblich für sie gebetet worden war. Auch  wurden längst nicht alle Kranken, die nach Männedorf kamen, geheilt. Viele ver-  ließen Männedorf enttäuscht und entmutigt.  Vor ihrem Tod vermachte Dorothea Trudel ihren Besitz ihrem Mitarbeiter  Samuel Zeller”® (1834-1912), der seit 1860 im Werk mitarbeitete und selber  1857 in Männedorf Heilung erfahren hatte.?! Er war der jüngste Sohn von Chris-  tian Heinrich Zeller, dem bekannten Pädagogen aus Beuggen.”” Zum weiteren  Ausbau des Werkes trug er maßgeblich bei. 1863 konnte ein neues Haus, „Elim“,  eingeweiht werden. Über viele Jahre durfte man ein großes Anwesen, den „Fel-  25  Konrad Zeller, S. 40. Arnold Bovet kam 1860 zum ersten Mal nach Männedorf und wurde  von einer Knieerkrankung geheilt, nachdem er vorher bei Blumhardt keine Besserung er-  fahren hatte. Vgl. die ausführliche Darstellung bei Pierre Dieterlen, Arnold Bovet, Neucha-  tel: Attinger Freres, 1904, S. 47-70. Weitere enge Freunde Männedorfs waren J.P. Thum  aus Saarbrücken, Pfarrer Hoffmann und Mathilde Tholuck aus Halle.  26  Elias Schrenk, Ein Leben im Kampf um Gott, Hg. v. S. Schenk, Stuttgart: Ev. Missionsver-  Jag, 1936 5: 56;  27  Vgl. Alfred Zeller, Was Er dir Gutes getan: 28. November 1860 — 28. November 1910:  Rückblicke beim 50jährigen Arbeitsjubiläum unseres lieben Hausvaters Samuel Zeller in  Männedorf, Männedorf: Selbstverlag, 1910, S. 246. Alfred Zeller distanzierte sich jedoch  von den Einseitigkeiten in der Botschaft Smiths. Smith wurde auch offensichtlich in Män-  nedorf nicht von seiner Krankheit geheiit, die nach der Konferenz in Oxford wieder aus-  brach. Auch der Leiter der Düsseldorfer Freien ev. Gemeinde, Theophil Wilms, war regel-  mäßig in Männedorf: Johannes Theophil Giffey, Aus fünfzigjähriger Geschichte der Freien  evangelischen Gemeinde zu Düsseldorf, Witten: Bundes-Verlag, 1930, S. 30. Über die Hei-  lung von Graf Heinz von Hellershöh berichtet Alfred Roth, Die mit Tränen säen ...: Erzäh-  Iung, Barmen: Müller, 1917, S. 48-53.  28  So schon in den Schriften Samuel Zellers, der die Hausandachten mit dem Zusatz „Jung-  frau Dorothea Trudel selig“ herausgab und durch seine Schriften das Bild einer „Heiligen‘‘  vermittelte.  29  Zeller, Aus dem Leben, S. 31.  30  Zu seiner Biographie vgl. Alfred Zeller, Samuel Zeller.  31  Vgl. 125 Jahre Bibel- und Erholungsheim Männedorf 1854-1979, Männedorf: Bibel- und  Erholungsheim, o. J., S. 10-17; Alfred Zeller, Samuel Zeller, S. 57-62. Zusammen mit der  Heilungserfahrung erlebt er auch ein Heiligungserlebnis in Männedorf.  32  Dadurch war er auch mit Carl Heinrich Rappard verwandt, dessen Mutter Maria die  Schwester von Samuel Zeller war.Erzäh-
[ung, Barmen: Müller, 1917, A

28 SO schon In den Schriften Samuel Zeiers; der die Hausandachten mıt dem /usatz „Jung-
frau Orothea Irudel elıg  ‚C6 herausgab und UrCc se1ine Schriıften das 1ld einer „Heılıgen“
vermittelte

29 Zeller: Aus dem eben, 31
/u se1iner Bıographie vgl Alfred Zeller, Samuel Zeller.
Vgl L5 Jahre Bibel- und Erholungsheim Männedorf Männedorf: Bıbel- und
Erholungsheim, J $ 10—-17; Zeller, Samuel Zeller, S /usammen mıt der
Heilungserfahrung erlebt uch en Heılıgungserlebnis in Männedorrt:

372 Dadurch War uch mıiıt arl Heinrich Rappard verwandt, dessen er Marıa dıie
Schwester VON Samuel Zeller WT,



126 Stephan Holthaus

senhof‘‘, unentgeltlıc. nutizen 895 erwarb INnan eiın größeres Tea In Männe-
dorf. 901 verbot der Kanton ernNeu: die ege Von anken, aber auch hıer
musste der Betrieb 1Ur kurze eıt eingestellt werden. Im Aprıl 912 starb Zeller
nach über {ünfzıgJährigem Diıenst in  ännedorf. uch f stand WIE dem
Eınsatz V ON Medikamenten kritisch gegenüber, ehnte aber übertriebene e111-
Sund Heılungslehren ab 33 Das Werk wurde Von seinem Neffen Alfred Zel-
ler ortge

An Männedorf en sich dıe me1ı1lsten „Glaubenshäuser“ der Heıilungsbewe-
Suhg orlentiert. Wıe keın anderer wurde das dortige Heılungsheim ZUT Pıl-
gerstäatte vieler und galt für alle weıteren Heımgründungen als Vorbild, dem
INan sıch orlentierte.

Die Hauptvertreter der deutschsprachigen Heilungsbewegung
Otto Stockmayer und eın Heilungsheim IN Hauptwil

Der bedeutendste Vertreter der deutschsprachigen Heıilungsbewegung ohne
Zweiıfel der rediger und Schriftsteller ()itto Stockmayer“”“ (1838—-1917). Se1in
kleines uchleimn „Krankheıt und Evangelıum“ wurde Manıfest der interna-
tiıonalen Heiılungsbewegung. Das Buch erschıen zunächst S5/8 dem Tıtel
15a maladıe el l’Evangile“ In der französıschen Schweiz. ” Eın Jahr später 61 -
schıen eiıne englıschsprachige Version In London 1im Verlagshaus Partridge.”©
Stockmayer gab das uchlemn In umgearbeıteter Form S80 auch In deutscher

3: SO se1ın Neffe Alfred Zeller; Was Er dir (Jutes gelan, 208 Dıiıe wichtigste Quelle ZUT
rage der Oonsultatiıon VOomn Arzten 1st Samuel eher, {WAS ZUi Nachdenken für
Kranken, Aufl Männedorftf: Selbstverlag, Dıie VOIl Ärzten wırd 1er abgelehnt,
dıe Lehre VOon der vollkommenen Gesundheit der Gläubigen Jedoch ebenfalls zurückgewl1e-
SC  3
/7u se1ner Bıographie vgl Elisabeth Oehler-Heimerdinger, tto Stockmayer: Ein :Oft D
opfertes Leben, ase. ajer, 957 Lüdenscheid: Exodus, Roth, tto
Stockmayer: FEin euge un Nachfolger Jesu Christi; Sein Leben Un seine Lehre arge-
stellt, Ge1iswe1d: eutsche Zeltmission, 1925 (2 Aufl Marburg: Spener, 1938; Auftfl
CGileßen: Brunnen, chard Schmitz, tto Stockmayer: Wahrheit UN Irrtum In SECI-
Ne;  S Leben Un Wirken; Ein Beitrag ZUrFr Geschichte der Heiligungsbewegung, Kelle und
Schwert, 20 Wıtten Bundes-Verlag, 1923; Jakob etter. tto Stockmayer: Lebenserin-
9Ge1isweld: Deutsche Zeltmission, 1917: Wiıttekındt; Alfred Roth, Dienen un
warlten Zum G(edächtnis ttO Stockmayers, Aufl Gotha ÖOtt, 1920: Besson, 169—188
Leider lıegt ber ihn bısher keine wıssenschaftlichen Ansprüchen gerecht werdende B10-
graphie VOL.

35 tto Stockmayer, La maladıe 'Evangile, Neuchatel Delachaux Nıestle, 1878
16 tto tockmayer, Sickness AAan the Grospel, London: Partrıdge, 879 Eıne zweıte, UMSCAaL-

beıtete Auflage erschien 887 In London be1 Bemrose ONs
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Sprache heraus In den dre1 Auflagen die SCINCHN Lebzeıten erschıenen gab
6S Abweichungen dıie mıiıt den Ausprägungen bestimmter Sonderlehren ock-
INa yOCIS hatten Am allgemeınen Duktus SC1INCT Überzeugungen über Kran-
kenheilungen änderte sıch allerdings nıchts

Stockmayer erband dıie Heıilungslehre konsequent MI1T der Heılıgungslehre
Heılung und eıligung e1| Frucht der rlösung ankneı SC1 nıcht der

(Gjottes für den Gläubigen vielmehr habe (Gott den Erlösten Gesundheıt
verheißen Jesus selber habe alle anken geheıilt und Uure SCINECN Kreuzestod
dıe Christen „VoN ankheıt sowohl als VON Uun: erlöst Den Gläubigen SC1
ZWaT Leiıden vorhergesagt nıcht aber ankher So habe auch Jesus gelıtten
SC1 aber nıemals ank SCWESCH Die Voraussetzung für das Freiwerden Von
Krankheıt W alr be] Stockmayer die Heılıgung, das Leben der „Salbung
DIies ScCAhNEDE insbesondere dıe rlösung „VoNn CISCNCIM ıllen und CISCHNCH We-
SCH C111 Nur WENN der al Mensch Gott gehöre und sıch ıhm unterstelle kön-

INnan Krankenheıilung erwarten Krankheıt en des Gläubigen SC1I er
6C1N Zeichen der Züchtigung (jottes och Nıcht-Hingegebenen oder Cc1inNn Ge-
richtszeichen für un: der Ortsgemeinde urc an  e1 rufe (jott die
Gläubigen ZUT Umkehr ndauernde Krankheıt habe ıhren Grund Unglauben
Loslösung VO  — Krankheiıt bedinge e1in aktıves Ja des Gläubigen Heılung
€1 sah sıch Stockmayer mıiıt diesen UÜberzeugungen endgeschichtlicher Per-
pektive In dieser eıt kurz VOT der Wiıederkunft Christı und der ntrückung der
Brautgemeinde ruste sıch (Jott (GGemelnnde indem dıe Botschaft VO  — der
Krankenheilung NeUu entdeckt würde

Stockmayer berief sıch SCINCIN Buch ausdrücklıch auf das Erbe Dorothea
Trudels Männedorf on auf der Hınreıise SCINCT ersten Anstellung als
Hauslehrer der chwe17z War 860 noch als „Unbekehrter nach Männedorf
gekommen dıe bekannte Heılerin besuchen hre Bekehrungsversuche
scheıterten ‚War doch dıe Eınsegnung den Jenst Handauflegung soll]
55  NCH oroßen Eiındruc auf den JUNSCH Stockmayer emacht en 43 SES W äal
ohl der erste Lichtstra der INC1IH Herz fıel“‘ urteilte der etrospek-
37 (Otto Stockmayer, Krankheit un Evangelium Aufl ase Spittler X8() Das Jahr der

deutschen Erstauflage 1St unklar Das Buch wurde bıs die egenwaı VOoN verschıedenen
erlagen vertrieben und rlebte viele Auflagen Ich zıti1ere AUus der Ausgabe Marburg (Je-
kumeniıscher Verlag Edel 9/5

38 DIie erste deutsche Auflage 1ST recht extrem gehalten, dıe zwe1ıte gemäßigter DIie drıtte
Auflage 1STt VOIl SC1ILCT „Auswahlentrückungslehre“‘ geprägt und enthält wıeder mehr „SpIt
zen  s: als dıe zweıte Auflage Vgl dıie Hınweilse be1 oth Otto Stockmayer, 1231
Ebd S 13

40 Stockmayer, Krankheit,
Stockmayer, Krankheit, 29

47 Stockmayer, Krankheit, 53 Er S1e. als Vorkämpferin für die vollkommene Be-
freiung VOIl der Tankhe1 eute (zu Stockmayers Zeıten) gäbe dagegen NC breıte
Strömung VON Geheıilıgten dıe diese Lehre vertretien würde

43 oth 19
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tıve tockmayer lıtt Jahrelang unter einem schmerzhaften Kopfleıiden. Er sah
darın dıe mahnende and des Herrn, der ıhn HTC tiefes Zerbrechen ın NEUC
Weıten se1Nnes Reıiches ineiınführen WO 867 rlebte be1 seinem zweıten
Besuch In Männedorf völlıge Genesung, damals unter dem VOIN Samuel
Zeller. tockmayer berichtete darüber „Ich wurde 86 / ın Männedorf geheılt,
nachdem ich das I vorhergehende Jahr INdurc 1ıne aulie des eılıgen
Gelstes und efreiung VO  — der Macht der Uun:! gesucht hatte.  .45 Kurze eıt Spä-
ter erkrankte wleder, konnte 1esmal allerdings weder in Männedorf noch In
(Canstatt be1 Henriette VOoN Seckendorff Heılung erfahren. Dafür erfuhr Heılung

cc4Hre „eıinen Mann Gottes, der Prophetendienste MIr tat Später sollen dıe
Beschwerden nıcht mehr aufgetreten SCe1IN.  47

Durch die Veröffentlichung VON „Krankheıt und Evangelıum“ kam 6S

Spannungen mıt dem Komıitee des Evangelısationsvereıins, be1 dem Stockmayer
angestellt WAarT. Er übernahm eshalb 878 SEINC dıe Leıtung VON chloss
auptwiıl 1mM Kanton Thurgau und baute dieses Haus einem der größten He1-
lungszentren 1mM deutschsprachigen aum aus Wıe schon be1 stand dıie
Verkündigung des W ortes Gottes in Hausandachten, das für und dıe
Handauflegung über den anken 1im Miıttelpunkt der Behandlung. Das Besonde-

Hauptwıl WaTr jedoch dıe Stille Lautes Reden WarTr untersagt, ebenfalls Un-
terhaltungen be1 den Mahlzeıten Kontakte der Gäste untereinander 11UTr

nachmittags gestattet und 1Ur unter Auflagen Selbst epaare wurden während
der eıt 1mM chloss getrenn untergebracht. er (rJast sollte ın der Ruhe VOT (ijott
se1n Leben wıieder NCUu ordnen und na und Vergebung empfangen Auf cie
Eınhaltung der Hausordnung wurde großer Wert gele: Stockmayer kümmerte
sıch ın Eınzelgesprächen die Nöte der Ankömmlinge und 1€ äglıch Zzwel
Andachten.” Menschen er sozlalen Stände wurden unterschıedslos aufge-
OINMECN und behandelt Am Kıngang des Schlosses begrüßte dıie Gäste eın
Schild mıiıt der UISC „ Schicke diıch d] deinem (Gott begegnen.  «50

uch in Hauptwil wurden nıcht alle Kranken geheilt.” Es gab aber eine anz
er Von Menschen, dıe iıhre Heılung bezeugen konnten, darunter der spätere

Ebd
45 Ebd., H
46 BDa 114 Der Name des Mannes wırd nıcht genannt.
(} Andererseits he1ßt be1l Roth, 134{., ass se1In en lang unter schweren Krankhe1i-

ten
48 Ebd., 118
49 Während se1liner Abwesenheit 1e seiINne engste Mıtarbeıterın, Emilıe Schläpfer, die An-

achten! Eın e1l ihrer ausandachten erschıen unter dem 1te Aus Haus-Andachten
gehalten VoN Schwester Emulie Im Schloss Hauptweil e1m Verlag In Gotha 902 Vor-
her erschienen Von iıhr schon andere Andachten unter dem 'Tıte]l Durch Sterben [0S, Vom

eignen Wesen I0s Diesen 'Tıtel konnte ich leider N1iIC. nachweiılsen.
5() Oehler-Heimerdinger, 61

Oehler-Heimerdinger, RO—RI
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Genfer Professor Gaston Frommel>* (1862—-1906) und Institutslehrer Wılhelm
TI1edT1C Thumm?” (1818—1889) aus Wılhelmsdor: uch Dora Rappard””
2-1 VO  wa St Schona 1e sıch 895 in Hauptwil auf. ”
Andererseıts INUSsSs auch überspannten Ausartungen gekommen sSeIN.

Pfarrer avı Zündel, VO  —KPastor In Bıschofszel und Hauptwiıl, be-
richtete darüber „1882—-83 Stockmayers Tau ist schwermütig und nıcht geheılt,
se1n Töchterlein TaC den Arm und durfte ıhn nıcht einrichten lassen; be1 elıner
Scharlach- und Dıphterieepidemie lessen dıe Baptısten iıhre Kınder nıcht arztlıch
behandeln manche starben ohne Pflege und in Fäulnis übergehend be1 ebendi-
SC Le1ibe Ich usste den Bezırksarzt ZU) uIsehen rufen; Kranke mıt auSSe-
1C1 Leıden Tuberkulose starben 1n (018 Handauflegung und ebet;
auffallendsten WAar der Tod der Bertha üst geb Brunnschwelıler; Hofer”®,
Stockmayer, Malherbes, dıe anzZ! Famılıe knıete Bett, erklärten S1e musse
gesund werden, 1essen keinen Arzt £) er schrecklichen Schmerzen ist 1E
gestorben. Ahnlich VOT ein1gen oOnaten eiıne Gräfin Van der Gröben?” SIıe hıess
keinen Arzt 1Ur nahe treten heilbarer, aber verwahrloster Unterleibsentzün-
dung ist S1e schrecklıchen Schmerzen gestorben. angs me1ınte INan, 1im
chloss könne nıemand sterben: In wWwel1 Hüllen wurden dıe Leıchen nachts in
iıhre Heımat pedıiert aturlıc kamen die wen1gsten den Tag  «98

Roth resümiert über tockmayer: „Für sıch 5}9)efsönlich verzıichtete CT bıs
se1n Lebensende auf Jjeden äarztlıchen Beıistand.“ SO War nıcht 1Ur der eigent-
1 Patrıarch der Heıilıgungsbewegung, sondern auch Sprachrohr und Vorbild
der Heılungsbewegung. Bıs seinem Ausscheıiden 895 eıtete ©1 streng und

(GGaston Frommel wurde einer der me1ıstgelesenen Theologen der freıen Kırche in der
Schweiz. Vgl se1ıne Lettres Intimes, Bde Neuchatel: Attınger Freres, 921 Auf Deutsch
erschien: Bedingungen des christlichen Glaubens IN der Gegenwart, Le1ipzig GTunOW,
1895

53 Vgl Erhard Kıefner, Wilhelm Friedrich Thumm, Stuttgart: Evangelische Gesellschaft,
1904, 107f£. Er besuchte die Konferenz mıt earsa| Smith ın Karlsruhe und WäaTr später
häufiger Redner auf den Heıilıgungsversammlungen in der Schwe17z (vgl Klemm, 23
Vgl iıhrer Bıographie: Dora Rappard, Lichte Spuren: Erinnerungen UU meinem Leben,

Aufl Gießen: Brunnen, 927 (1914); Emmy Veıel-Rappard, Müultter Bilder AUS dem Le-
ben Von Dora KRappard-Gobat, Aufl (neßen: Brunnen, 1950 (1925); Friedhelm Ruders-
dorf, Dora Rappard. Die Mutltter VoN SE Chrischona, Guleßen: Brunnen, 1956: Peter VE
merlıng, Starke fromme Frauen, Gileßen Brunnen, 1996, E

55 Veıel-Rappard, 130 Veıel-Rappard deutet d} ass Dora Rappard der Krankenheilung
durch Gebet ohl wen1ger Bedeutung beimaß als arl Heıinrich Rappard, 141 Miıt der
Zeıt cheınt S1e ber uch ärztliıche Hılfe abgelehnt haben

56 Lou1s Hofer War der Prediger der örtlıchen freien Geme1minde.
f Es könnte sıch Anna Von der Groeben gehandelt haben, ıne langJährige Miıtarbeıiterin

des Julius VO:  — Gemmingen,.
58 avl| Zündel, Kirchliche Verhältnisse IM Jahrhundert, unveröffentlichtes Manuskrıpt,1885: 1mM Besıtz VOI Frau Elfi Spelssegger, Hauptwiıl, mıit freundlıcher Genehmigung59 Roth, 136
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patriarchalısch das Erholungsheim in Hauptwiıl und verbreıtete In vielen Predig-
ten und V orträgen dıe Erkenntnis VON der Heılung er Krankheiten °

PE Henrie?te VonNn Seckendorff-Gutend un die Seckendorff“ INn C’annstatt

iıne weıtere wichtige Persönlıichkeit der Heiılungsbewegung 1m deutschspracht-
SCH Raum, dıe schon VOT Stockmayer eın Erholungsheim leıtete, W äarl Henriette
Fre1in VO  — Seckendorff®‘ (1819—-1878). Sıe hatte 868 nach dem Vorbild Mött-
lıngens und Männedorfs auf dem eelberg In (Cannstatt eın He1ılungssheim errich-
tet Während eines Besuches in Möttlıngen hatte S1e dıe Heılung eines chweden
rlebt, der unter dem Blumhardts Genesung erfahren en so11.°® iıchti-
CI wurden Jedoch dıe Prägungen Dorothea Trudels ın ännedorf, Von der S1e
siıch während eiInes einjJährıgen Auftenthalts in dıe Arbeıt einführen ließ® Die
1  a Seckendortff‘‘ in Canstatt wurde ab 180653 ZU Anzıehungspunkt für viele
an Auf dıe VO  e Arzten verzichtete 11a7n vollständıg. Unter un:
Handauflegung INnan glauben dıie Heılung Uurc Jesus Chrıistus Die
täglıchen Andachten immer verbunden mıt dem für dıe Kranken mıt
Handauflegung.

Henriette VON Seckendorff, dıe selber VO  — E gefährlıchen Krankheıt eheılt
worden War wurde €1 VOoNnNn mehreren Freunden unterstutzt, VON Anna
Schlichter®, ihrer Nachf{olgerıin ab 1878, Lulse Pfisterer®®, Wılhelm Kiedaisch®/
und Hedwig VOIN Manteuffe168 uch Car|]l Heıinrich und Dora Rappard
CN mıt dem Haus verbunden und kamen äufiger nach Cannstatt, dort An-
achten halten.® Seckendorffs „Nachgeschriebene Haus-Andachten‘“‘ wurden
In über 30 Auflagen gedruckt un: wiıirkten ın große Teıle der entstehenden (Ge-

Stockmayer sprach be1 der großen Basler Evangelısatıon 1mM September 1882 ZU

Thema, vgl Klemm, T
/u ihrer Bıographie vgl Heıinrich Petr1, Henriette VoN Seckendorff: Eine ultter der Kran-
ken Un Schwermütigen, Zeugen des gegenwärtigen (Gottes Zl Aufl (neßen Brunnen,
963 I)as Haus wurde 1m Weltkrieg vollständıg erstört. ach dem Krıeg wurde In der
ähe ein Neubau rriıchtet, der heute ZU Chrischona-Gemeininschaftsverband ge.
Henriette Von Seckendorff-Gutend, Nachgeschriebene Haus-Andachten gehalten IN der
Villa Seckendorff zu Cannstatt, 15 Aufl Cannstatt: Selbstverlag, 1897,

63 Petr1, 26f. ber uch Otto Stockmayer besuchte später häufig dıe „Viılla Seckendorff*“
und prägte die Arbeıt Von Henriette VON Seckendor{if, vgl Uehler-Heimerdinger,
Seckendortff, 148 S1e spricht dort VOoNn einem unheilbaren Rückenmarksleıiden.

65 Anna Schlichter War selber durch den Dienst enriette von Seckendorffs geheıilt worden.
66 S1e gehörte der Baptıstengemeinde
67 Die Famılıe Kıedaisch WaTr durch dıe Vorträge Pearsall Smuiths ın der Liederhalle in Stutt-

gart 1875 erweckt worden. Im Herbst 1876 wurde Herr Kıedaisch VOIl einem Fußleiden In
der Seckendorf geheılt.

68 Hedwig VON Manteuffel tammte AdUus dem Baltıkum Sıe War in der Seckendorff VvVon
eıner gefährlıchen ankheıt geheılt worden, Star'! jedoch schon 1mM Januar 1874 eınem
Magenleıden.
Veıel-Rappard,
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meınschaftskreise hinein./ KöÖrperliches Wohlbefinden g1ing auch be1 iıhr Hand in
Hand mıt dem Wohlbefinden der C6 Die Kraft ZUT Krankenheıilung sah S1e
nıcht in ihren Gebeten, sondern iIm Blut Jesu. Voraussetzung Se1 eın en 1n der
Heılıgung, verbunden mıiıt der Vernichtung des eigenen Wıllens und der Inne-
wohnung des Geistes_ ” Nur Wer seinen ıllen Gott abgäbe und den aNzZcCN
Jag „beim Herrn bleıibe, könne dıe e1ılende Kraft (GJottes /2  spüren. Dazu gehör-
ten dıe Stille VOT (jott und die Abweisung er unnötiger edanken un: Gesprä-che „„Wollen WIT in ahrhe1ı1 durchdringen und eiınst völlıgen 1ege B6-ange, ist eın eılıger Ernst, ogroßer ifer. felsenfester und ıne völlıgece/4Entschiedenheit notwendig.

An einem eıspie wiırd die Eınstellung Henriette VON Seckendorffs Kran-
kenheilung exemplarısch eutlic Es andelt sıch e1 e1In Bıttgesuch der
ern Eduard Rıggenbachs, des späteren bekannten Theologen Aaus Basel. ”” Das
erblındete fünfzehnjährige ınd kam 876 für s1ıeben Monate nach Cannstatt. Als
T7 allseıtigem Glauben Heılung dıe Genesung ausblieb, machte Tau VO  —
Seckendorff Rıggenbach Vorwürfe und meınte, habe ıne verborgene ünde,
dıe noch nıcht ekannt habe / SIie verband also - körperliches und geistliches
Heıl miıteinander und sah beides ıIn einem untrennbaren Zusammenhang miıte1lin-
ander. Be1 fehlendem Erfolg wurden die Patıenten dus dem Haus gewlesen und
ihrem weılteren Schicksal überlassen eıne Haltung, dıe typısch für cdıie He1-
lungsbewegung WT

uch ın Cannstatt wurden viele Hunderte aufgenommen und gepflegt.“” Die
a Seckendorff‘“ W alr das deutsche Gegenstück ZU Glaubensheim In Männe-
dorf. ach dem Tode Seckendorffs 1m Jahre 878 hrte iıhre engste Mitarbeite-
rn Anna Schlichter AdUus Stammheim be1 Calw bıs 904 das Haus weıter. Späterwurde 6S dem Chrischona-Werk angeglıedert.

Das Buch erschıen in erster Auflage 875
F Seckendorff, 5—9, T Zur Brechung des Wıllens vgl auch 171

Seckendorff,
F3 Seckendorff, E3

Seckendorff, 176 Tanzbälle und Theaterbesuche SINnd damıt für Geheıiligte tabu, ebd.,176
n Schlıitter, E:duard Riggenbach: Das Lebensbild eines hlinden Gelehrten, Stuttgart:Steinkopf, 1932
76 Zum Ganzen vgl Schlıtter, Irotz dieser Vorwürfe und der fehlenden Heilung bliehb

Rıggenbach se1In Leben lang den Miıtarbeitern In Cannstadt dankbar.
Seckendorff, S1e spricht dort Von 2500 Kranken. SO uch 1m OTWO des Buches
Fo. Botschaft die /ieben Kranken: Zeugnisse VoN dem, WAS der Herr den Krankenauf das G(ebet des Glaubens thut, Aufl SVl Langewiesche, 1884 (1883)
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Georg Steinberger und das Heilungsheim „ Rämismühle

385 WAarT wıederum der chwe17z Rämismühle CIiH wel1lteres „Erholungs-
heım Sinne der Heilungsbewegung entstanden Ausgangspunkt cdhieser
Gründung WarTr 1NC Evangelısatıon appards Jahre 882 be1 der Men-
schen ZU Glauben gefunden hatten Dreı Jahre später gründete Babette Isler dıe

Männedorf und Hauptwıl Heılungen rfahren atte C111 Erholungsheim
dem auf jJede arztlıche verzichtet und gallZ auf Gottes Eıngreifen gehofft
wurde DIe UIS1IC des Heımes lag der Hand VON Wäckerling 8S—

der 899 den Chrischonaprediger eorg Steinberger”” ZU
Leıter eiınsetztfe Steinberger WAarTr nach SC1INCT Ausbıldung auf Chriıschona Pre-
diger Kanton Scha  ausen und ab 898 ürınmgen SECWESCH
on dort wollte C111 Heılungsheim gründen, W as aber nıcht gelang Deshalb
nahm SCINC das Angebot d} dıe Leıtung des Erholungsheim Rämismühle
übernehmen.

Auch für Steinberger dessen Bücher we1ıt verbreıtet und heute noch
aufgelegt werden W ar Heılung C1iMN „Angeld auf dıe zukünftige erklärung des
Le1bes‘“‘ un und Krankheıit SINSCH oft Hand Hand und als 7ener des
Herrn I1USSCI WIT den Menschen beıden dıenen können Jesus vergab dıe SÜün-
den und heilte dıe Kranken Er gab auch SCINCNMN Dıienern üngern diesen doppel-
ten Auftrag 80 (Janz Siınne Stockmayers eınte dass gerade Ende der
Weltzeıt mıiıt zunehmenden „Erlösung des Leıbes rechnen SC1 da die
(Gemeıinde der vollständıgen „Verklärung des Leıbes näher gekommen SC1

Steinberger lehnte konsequent jede äarztlıche ab Krankheıit WaT für ıhn
INneT etwas Negatıves 1N6 aie (jottes Menschen, ıhn demütıger
chen In der Rämismühle nahm auch Nıchtchristen auf die „mıt der erge-
bung der Sünden auch Heılung empfingen «82 Heilungen gerade Cc1in Bewels
für dıe Gegenwart (jottes Rämismühle Steinberger

Das Heım Rämismühle War nıcht L1UT MmMi1t Männedorf und auptwı sondern
auch mM1t der „Karmelmissıon der „Deutschen Zeltmission und den anderen
(Glaubensheimen verbunden Darüber hınaus trıeb Inan Miss1ıonsarbeıit Sıeben-
bürgen und Rumänıien Im verlegerischen Bereich veröffentlichte 111a dıe
Schrıiften Steinbergers und dıie Bücher der Deutschen Zeitmıissıon Idıie „Rämıis-

78 Zur Geschichte vgl Eine kleine Kraft Geschichte des SVES Rämismühle 1885 1924
Aufl (IN 9724 Aufl! 100 Jahre Heimstätte Rämismühle Rämismühle
Selbstverlag, 985

79 Anon eorgz Steinberger Aufl Rämismühle Selbstverlag, 974
FEine kleine Kraft 611

81 eorg Steinberger, In den Spuren Jesu: Das Lebenszeugnis des Georg Steinberger utt-
gart. Christliches Verlagshaus, 1988,
Steinberger, In den Spuren,

83 Fhine kleine Kraft, 64-6'
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mMu War neben Männedortf Hauptwil und Cannstatt das bekannteste en
der Heilungsbewegung Ende des Jahrhunderts

Johannes Seitz un das Erholungsheim Teichwolframsdorf
Iie Verbindungen der Rämismühle ZUT Karmelmission hıngen mI1T Johannes
Se1t7z (1839—-1922) IIN der bekanntesten rediger der en
Gemeinschaftsbewegung Se1tz Wal schon SCINCIN Elternhaus mıi1t ankenhe!1-

Der Vater VON Johannes Seı1ıtz soll selbstlungen Berührung gekommen
Kranke geheılt en Im Zusammenhang mıt SC1INCT Bekehrung rlebte Se1tz
dıe Heılung SC1INCS erkrankten lIınken Arms 87 Im Rahmen der „Tempelgesell-
schaft“ der sıch Se1t7z viele Jahre 16 oründete X86 CIM Erholungsheim
auf dem Karmel be1 aıTta Später nach SCINCT rennung VO  — den „ Templern
gründete ‚WC1I eıtere „Erholungsheime die für dıe Gemeinschaftsbewegung
wichtig werden ollten 893 Preußisch-Bahna: Ostpreußen un 900
Teiıchwolframsdor achsen

In Teichwolframsdorf entstand nach und nach das größte Heılungszentrum der
damalıgen eıt mi1t über 100 /Zi1mmern Se1t7z sah Teichwolframsdorf bewusst
der TIradıtion VO  — „Cannstatt auptwe1 Männedort. Remismühle us  < «91 ach
CISCHCIMN Bericht sollen dort viele Tausende Heılung und esserung VON ıhren
seelıschen und körperliıchen Krankheıten gefunden en Kıner der bekanntes-
ten Gäste der CISCNCH e1 Heılung erfuhr Wr der Berliner Graf Andreas
Von Bernstorft

Johannes e1tz Erinnerungen Un Erfahrungen Chemnitz Geme1inschaftsvereın, 919 (2
Aufl 1921 Aufl 1922; ND Bad Liebenzell: Liebenzeller Miıssıon, Max unge,
Johannes Seitz un der Aufbruch der nNeueren Gemeinschaftsbewegung, Stuttgart-
Hohenheim: Hänssler, 968

RS eıtz, Erinnerungen,
Ee1TZz Erinnerungen

x / eitz: Erinnerungen, 2224
XS e1tz Erinnerungen, Daraus entfstan! dıe ‚Karmel-Mıssıon vg]! Johannes e1tz,

Entstehungsgeschichte der Evangelischen Karmel Mission, Palästina, Schorndorf Evan-
gelısche Karmel-Mıssıon Dıie 1SS10N führt ihre Gründung auf das Jahr 1904 zurück

89 Das Haus bestand bıs 1909 als VOoNn arl ange für dıe „Bahnauer Bruderschaffrt‘  .66 (0) 55
ben wurde

O() 898 ZOR e1tz Von Preußisch Bahnau ach Limbach Sachsen Das dortige Haus War
ber für dıe /Z/wecke der Erholung nıcht gee1gnet
e1tz, Erinnerungen,

07 ach dem ode Se1tzs wurde Teichwolframsdorf durch Wiıttekindt weitergeführt Vgl
auch dıe Schriftenreihe „Lose Hefte aus Teichwolframsdortf*‘ Selbstverlag des
Erholungsheims herausgegeben durch Hans eıtz, den SO  s von Johannes e1TtZ.

93 Hedwig Redern, Andreas Graf von Bernstorff: FEin Lebensbild ach Seinen Briefen und
persönlichen Aufzeichnungen, Aufl Schwerin: Bahn, 1909, 249



134 Stephan Holthaus

Wie in Männedorf auch in Teichwolframsdor geistliche und körperl1-
che Heılung CNg mıteinander verbunden.  D4 Voraussetzung ir Krankenheilung
WaT immer dıie Hıngabe Christus und dıe Bereıtschaft, SanzZ nach seinem Wıl-
len en wollen.” Se1tz sah in der Krankheıt iıne Versuchung des Teufels,
der wıderstanden werden müsse.  96 Immer wıeder wurden Krankheıten auch auf
dämonische Belastung zurückgeführt. Auffallend häufig erwähnt Se1tz se1n Stre-
ben nach den „Geı1isteskräften und Geıistesgaben der apostolıschen eit  u97. Man-
che an wurden augenblıcklıch geheılt, ein1ge erst nach längerer Ziemt: andere
Sal nicht.”® Durch täglıche Andachten, häufige Gebete mıt Handauflegung und
Ölsalbung versuchte Man, dıie innere und außere Besserung der (jäste OTan7zZu-

treiben.””
DIie entscheı1dende Prägung am Seı1tz arc Otto Stockmayer WIeE 6E sel-

ber bekannte. ” urc ıhn sSE€1 ın die Lehren der Heılıgungs- und Heılungsbe-
WCBRUNg eingeführt worden. Se1itz ehnte ZWAAaT die Lehre eiıner völlıgen Sündlo-
sigkeıt ab101, trat aber wı1e alle Heılıgungsprediger für e1n höheres Christenleben
e1in und orderte ıne Geistestaufe für alle Gläubigen. ”“ uch be1 Se1tz W alr dıe
Heıilung CN verbunden mıt der Heılıgung. Wer sSe1 en (jott ganz eweıht ha-
be, der würde auch seinem KÖrper dıe Heıilungskraft Gottes erfahren können.

Die Evangelisten der „Deutschen Zeltmission “ un das Erholungsheim
Patmos \

Das Heilungsheim Rämismühle stand 1m Kontakt Z127 Deutschen Zeltmis-
S10N, ebenso ÖOtto Stockmayer aus Hauptwil SO ist nıcht verwunderlıch, dass

eıtz, Erinnerungen, 148
95 eıtz, Erinnerungen, 49{f. Vgl uch Johannes eıtz, Ich der Herr, hin dein Arzt (2

Mose Andachten aAUS Teichwolframsdorf, Stuttgart: all for Hope, 1994, RDE
Nur WeT seıinen Leı1b als Opfer für Gott ganz hingegeben habe, könne auch dıe Heilung VON

Krankheıten erfahren.
96 HZ Erinnerungen, 108f.
0’7 EILZ. Erinnerungen, IT
98 e1tZ, Erinnerungen, 185
99 Vgl Johannes Citz,. Nachgeschriebene Haus-Andachten Aufl Chemnitz

Gemeinschaftsvereın, 920
100 Vgl eıtz; Erinnerungen, KT An
101 Er wandte sıch eindeutig den Perfektionismus be1 onathan Paul eıtz, Erinnerun-

SCH, 136 Vgl uch Johannes Seıtz, Ein klärendes Wort astor Pauls Schrift DUr
Dämonen-Frage“, Berlın KeI1p, 963 Überhaupt wurde e1{z einem der schärfsten
egner der Pfingstbewegung, der ämon1e vorwart.

102 eı1tz, Erinnerungen, 133 Vgl uch Johannes e1itz, Frei VO:  = (Jesetz der Sünde und des
Odes, Königsberg: Reichsbrüderbund, 1911 Es handelt sıch dabe1 einen ag auf
der Herbstkonferenz des Reichsbrüderbundes ın Posen 1im November 191 Vgl uch Jo-
hannes eltZ, Magnetismus und Krankenheilung, Berlın Deutsche Evangelısche Buch- und
Traktatgesellschaft, 1905



Krankenheilung In der deutschsprachigen Heılıgungsbewegung 135

auch in den en Jahren der Zeltmission dıie Überzeugung Von der göttlichen
Heılung stark verbreıtet W al. ONn der ankhe1-Besonders ihr (jründer kob Vetter'®® (1872—1918) War

lung überzeugt und verband den Dienst der Evangelısatıon bewusst miıt dem
Dıenst anken Unter selinen Predigten sollen Menschen In den Zeltver-
sammlungen gesund geworden sein.'  04 Vetter W alr selber während se1ner Ausbil-
dung auf ScChona gesund geworden und lehnte für sıch jede
arztlıche Behandlung ab 105 uch In selnem späteren Dıenst soll Vetter mehrmals
Heılung seines chronıschen Lungenblutens Uurc und Handauflegung C1-
fahren en Zur vollkommenen Genesung diente eın längerer Aufenthalt in

106Rämismühle ber auch nach Hauptwil hatte Vetter CNLC Verbindung und
fand dort 1m Te S96 Erholung. ”

904 gründete Vetter eshalb folgerichtig In Anlehnung Teıchwolframs-
dorf, Männedorf, Rämismühle und Hauptwiıl das Erholungsheim „Patmos“ be1
Siegen. * Be1 der Eınweıihungsfeier Oktober 904 sprachen Carl Heıinrich

110Rappard und ()tto Stockmayer. ‘” Erster Heimleıiter wurde Conrad Bollinger
(1873-1910), e1in Chrischonaprediger AaUus Gıießen, der sıch unter der Verkündi-
Sung Moodys In Chicago hatte und VOoOoN 900 bis 904 Evangelıst in Miıt-
telhessen W dl. Aus gesundheıtliıchen (ıründen g1ng Bollınger 904 für einıge
Monate Se1t7 nach Teıchwolframsdorf, anschlıeßend das HCUuc Erholungs-111heım be1 S1egen übernehmen. uch für Bollinger War jede Krankheıt ıne
Ya des Teufels, e1in ucC Von dem Christus freimachen onne  112 Bollinger
WAar CN mıt Se1tz und der „Karmelmissıon““ verbunden, formulierte de-
Ien Grundsätze. Er starb 910 auf elıner Palästinareise 1mM Erholungsheim auf dem
Karmel.

103 Marıa Eivangelist Vetter. Ein Lebensbild, Ge1iswel1d: Deutsche Zeltmissıion,
PO2Z Wolfgang Puschky, Seine Gnade reicht AUS. Aus dem Leben Jakob Vetters, Lahr Jo-
hannıs, 2002

104 Marıa Vetter, 256
105 Jakob etter; Gottes Fußspuren In der Zelt-Mission, Ge1sweld: Zeltmissionsbuchhandlung,

1907, 24f.
106 etter. Fußspuren, 25
107 Marıa CiteT; /wel Jahre später dort Stockmayer während eiıner längeren

Auslandsreise.
108 AT Entstehungsgeschichte vgl etter, Fußspuren, Die enge- Verbindung RÄämıis-

mühle ze1igte sıch darın, ass Bücher und Schriften der Zeltmission In der Schwe17z Urc
das dortige Glaubenshaus ausgelıefert wurden

109 Marıa etter, 08 Außerdem sprach ntop
110 Vgl Jakob Eiter; Conrad Bollinger: Skizzen a[aus seinem Leben, Ge1i1sweld: Deutsche

Zeltmission, 191
111 Bollınger War vorher schon VONN eiıner Magenkrankheit In Hauptwil geheılt worden, eiter,

Bollinger, L:
BEO etter, Bollinger,
L13 etter, Bollinger, EST
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In 9-  a  OS wurde mıttwochs C1NeC „Krankenstunde‘‘ mıiıt und Handauf-
legung für dıe Notle1denden abgehalten Von Ansıchten über Kranken-
heılung scheımint iINan sıch aber fern gehalten en Vetter gab später Z dass
Krankheıt auch ZUT „Läuterung“ dıenen könne und nıcht Jeder anke ı CGlau-
ben automatısch gesund würde.!!* Dr resüumilerte 911 über dıe Kranken ı Pat-

s:. 4, Vaele VON ıhnen fanden Ruhe, Erleichterung, Heılung  N und Wegleıtung
c 115(jar viele en auch Heılung des Leıbes empfangen

uch der Evangelıst Trıtz Binde !® (1867—-1921), der ohl bekannteste Van-
gelıst den AnfangsJjahren der Deutschen Zeltmıissıon WarTr C111 nhänger der
Heılungsbewegung Von März 902 bIıs Januar 903 wohnte be1 SCIHNCIN NSCH
Freund eorg Steinberger „A 1« Rämismühle Er wurde dort nıcht 1Ur
Leıb und GEi1e geheıilt sondern am auch 1Ne ınführung dıe Lehren der
Heılıgungs- und Heılungsbewegung. 147 Seıt 906 stand vollzeıtlic Ihhenst
der Deutschen Zeltmission und erlebte 1 Rahmen SCINCT Evangelısationen auch
mehNnriac Krankenheilungen. ‘ ® Binde erband WIC alle anderen Heılungspredi-
SCI das nlıegen der eılıgung mıt der Heılung Er WarTr mehrmals ı Teıchwolf-
ramsdorf (Jast und SC noch 921 Cc1MN Buch über Glaubensheilung, das

119nach SCINCTIN Tod veröffentlich wurde.
Am eispie der Zeltmissıon wiıird eutl1ic dass Evangelıumsverkündigung

und Freıiheit VON Krankheıten ‚WOC1 Seıiten der gleichen edaımlie Das eıl
Christus wurde ganzheıtlıch verstanden Heıl der eeie und Heılung des KÖT-

DCIS wurden aufeinander bezogen

114 Vetter Bollinger 05 Marıa er 246 Überhaupt scheint er späater CIM eher
gemäßıigter Vertreter der Krankenheilungsbewegung geworden SC1IN vgl Vetter
Warum krank? Ge1iswe1d Deutsche Zeltmission 917 „„Was soll ich ber VOIl den gottbe-
gnadıgten ehrern Steinberger ‚OC  yer oge Christlieb Sam Zeller
Nagel Konr Bollinger 1N! sagen” S1e oft und 1e] krank‘“‘ (S Er bezeichnet

1415
dıe Krankheit darın als CT „Segensmittel““ es für den Menschen*‘‘ S 14)
er Bollinger 58 SO uch schon Fußspuren 0S Miıt der Eınweihung
ADa Zeiltes 907 wurde Calw CIn we1lteres Erholungsheim miıt dem Namen „Libanon“
eröffnet Es stand unter der Leıtung Von Herrn an Freund der Zeltmissıion
DIie Eröffnungsansprache hıielt er

116 /u Bınde und SCINECIN Dienst der Krankenheilung vgl Schulze 1N! Fritz IN Fın
iıld SCINENS Werdens und Wirkens Gotha (Iit 9726 P Ernst Decker F1LZz Bin-
de Ein Evangelist VonNn Gottes Gnaden, Aufl (nHeßen: Brunnen, 1965; Ommer-
born (Karl Chrıstiansen), Mein Freund und Weggenosse F1ılz inde, Barmen-
Wiıchlinghausen: Montanus, 1921

4 Schulze-Binde, Pn166 Er War durch dıe Lektüre des Buches Von Steinberger, DEr
Weg dem Lamme nach“‘ auf ihn und dıe Rämismühle aufmerksam geworden uch VOoON
909 bıs 1913 wohnte 17 der Rämismühle und reiste VOIN dort SCINCN EKvangelısa-
t10nNnen Er hıelt Haus regelmäßig dıe Andachten

118 Schulze-Binde 234
119 TALZ Bınde Glaubensheilung, 1921 Das Buch erschıen mıiıt den

STar. relatıvyıierenden OTWO des Evangelısten Ludwıg Henrichs 1N! lehnte darın den
Eınsatz VO  — Mediızın be1 ankheıt ab
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krankenheiler ohne Heilungsheime

Haben WIT uns bısher mıt den bekanntesten ertretern der Krankenheılung be-
schäftigt, dıe eigene „Heıilungsheime“ führten, dürfen doch ein1ge wen1ger
bekannte Personen nıcht VErSCSSCH werden, die als freıe „Heıilungs-Prediger“
wiırkten. Nur wenıge se]len hıer genannt

In onn damals eın holländischer Theologiestudent, Jan Wildemann
(1857/7=1933),; der In Tradıtion Von Blumhardt meınte, die Gabe der Krankenhe!1-
lung besitzen *  0 HKr Walr überzeugt, dass 11UT mangelnder (Glaube die Heılung
verhındern würde. Wıldemann WarTr Student Christlhebs und gehörte Alhanz-
kreıs Leopold Bender, dem rediger der Frejen evangelischen Gemeinden.
Seine Aktıvıtäten in onn en erheblıcher Verunsicherung, dass selbst
die Kırchenleitung einschreıten usste ıne Heılung VO  - Krankheıten unter
Handauflegung Wıldemans bezeugten damals Florenz 121  Pape se1t X8) Predi-
ger der Freien evangelıschen (Gemeıninde in Bonn, ebenso Johannes Schergens
(1855—-1919), erleger ein1ger CNrıtten der Heiligungsbewegung. “ Anna VO  —

omberg, dıe nach achtjährıger Bettlägrigkeıit 881 Uurc Wıldemann Heılung
erfahren en soll, gab darüber NOn einen Bericht In dem Buch T'O Bot-

174schaft die lieben Kranken iın dem auch viele andere Zeugnisse Von Kran-
kenheılungen nıedergeschrieben wurden. Krankenheılungen Uurc Wıldemann
erlehbten ebenso Ludwig DolE® und Peter Samans, auf dıe noch zurückzukom-
INCNMN se1In WwI1rd. Wıldemann wiırkte nıcht 1Ur in Bonn, sondern auch 1m Bergı1-
schen Land und 1m Ruhrgebiet und WarTr als rediger und Krankenheiler weıthın
bekannt. ” Durch Samans kam Ludwig Da (1846—1883), (iründer der Neu-

120 Zum (Janzen vgl die hervorragenden Dokumente be1 August Jung, Vom Kampf der alter.
Schwärmerische ewegungen IM ausgehenden Jahrhundert; Dokumente aA4uSs Freien
evangelischen Gemeinden und kirchlichen und freikirchlichen Gemeinschaften, Geschichte
und Theologıe der Freien Evangelischen Gemeıijnden 5’ 1’ en Bundes-Verlag,
1995; K

29 Vgl auch Anon., „Nachrichten: J5 Jahre Freie Gemeiunde Bonn  .  9 1n Das Oelhlatt
(1887), T Pape wurde VON einem Halsleıden geheıilt.

E eın Zeugn1s findet sıch 1n Anon., Frohe Botschaft, C Schergens ıtt epılept1-
schen tfällen

123 Ebd., 39138 Darın finden siıch auch Auszüge AdUus den Schriften VOonNn Cullıs (S 84{.),
Elızabeth Baxter (S 263 und Carry Judd S 5S1, dıe als Krankenheiler In der
amerıkanıschen Heilungsbewegung führend wurden. 7Zudem finden WIT In diesem uch
Zeugnisse Von tto Stockmayer (S Harms, Wıllıam Boardman (S 884 und
Adele Langewiesche.

124 „Eimige 1n ber die Heilung VON Kranken“‘, ebd., 022 Darın wandte sıch
cdie Überzeugung, dıe abe der Krankenheilung sSEe1 auf die Apostel beschränkt SCWESCNH.

125 Fast och interessanter als se1n e1igenes Wiırken SInd dıe natıonalen und internationalen
Kontakte VonNn Wıldemann. ständıgem Kontakt blıeb mıt ecorg Müller, dem Waisen-
vater VvVon Bristol, mıt dem uch einmal sechs Wochen evangelısıerte. Ermutigende Bot-
schaften für se1linen Heilungsdienst bekam Von ()tto Stockmayer und Ehas Schrenk, die
iıhn S81 uch ach England Wıllıam Booth vermittelten, dem Begründer der Heilsar-
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kırchener 1S5S10N mıiıt der Heilungsbewegung Verbindung Er wurde 881
unter und Handauflegung HTrC. Frijedrich Wılhelm aedeker Julıus

127rsberg und Peter Samanns Von schweren Lungenkrankheıt geheıilt
Gileich daraufZ oll selber los die Heılungsgabe auch anderen anken

praktızıeren Doll WaT außerordentlich gut über dıie internationale eılungs-
bewegung informiert kannte dıe CcnNrıtiten der amerıkanıschen Heılungsprediger
WIC Cullıs Baxter und Judd und veröffentlichte Oß SCINCIN Organ MISSiONnS-
und Heidenboten CINLSC Aufsätze VoNnNn Charles Cullıs dem estor der amerıkanı-

Doll entschıed sıch 882 Zukunft keiınen Arıztschen Heılungsbewegung
mehr Anspruch nehmen

twas unbekannter 1€' Peter AMANNS Samanns“  50 (1844-1914), Cc1N auf-
1HNann aus Vluyn, evangelısıerte ab N verschliedenen egenden des e1in-
landes und ı angrenzenden Gebleten. DL W al Z WCI1CT Miıtgliıeder

Freien evangelıschen Gemeı1unde VON Leıden efreıt worden. Darauf-
hın wiırkte aD uyn 1ı Sınne V OIl ar‘ un Dorothea Trude1.131
Zusammen mıiı1t Wıldemann O  1€'  C Samanns den achtzıger Jahren Ööffent-
1C Heılungsveranstaltungen. Er soll Friedrich Fries (1856—1926), den
Gründer des ateren Bundes--Verlages, Urc Handauflegung nach Jakobus‚PC  132geheılt haben.‘ uch der Inspektor des Neukıirchener Waıisenhauses, Heinrich
andel WAarTr Urc Samanns Von der völlıgen Krankenheıilung Uurc den Jau-

INCC ach Studium be1 Frederic Neuchätel wurde Wıldemann VOIl arl
Heıinrich Rappard als ehrer ach Chrischona berufen ach 11UTr einjJährıger Lehrtätig-
keıt ZUB das Ehepaar jedoch wıeder ach Bonn VON AdUus Wıldemann weıter Bot-
schaft der Heılung und der Heılıgung ausbreıtete Auf der Gründungsversammlung des
Deutschen Evangelısationsvereins März 884 WaTr ebenfalls anwesend ohl] sehr
ZU Leidwesen Von Christlieb der den hıtzıgen ehemalıgen Studenten damals schon @n
tisch beäugte

126 Vgl azu dıe ausführliche Di1issertation Von ernd Brand| Die Neukirchener Mission Ihre
Geschichte als erste deutsche Glaubensmission, SVRKG 128 Ööln einland 1998

195} Brandl 63—7/70
L Brandl 68
129 Brandl Vgl uch Nıtsch Unter dem Mfenen immel Aus der Geschichte der

Waisen- und Missionsanstalt Neukirchen 1878—19268, Neukirchen: Mıiıssıonsbuchh Sturs-
berg, 192595; 41 „Aerztliche Hılfe wünschte N1IC6 Prinzıpie: hat oll allerdiıngs dıe

VON Zzien N1IC. abgelehnt, für sıch persönlıch aber diese Entscheidung getroffen.
Schon ab Miıtte Februar 1883 W äar oll wıeder krank, ass SCINECN Dienst N1cC ortfüh-
L  — konnte Er STar'! Maı 883 mıiıt ahren Lungentuberkulose ohne Arzt
konsultiert haben

130 Den besten Überblick Bıographie Samanns g1bt August Jung, En gescheıiterter He1-
lungsevangelıst Kaufmann eter Samanns AUus Vluyn kıne Skıizze ZUT Glaubensheilung
der Heılıgungsbewegung, Monatshefte für Evangelische Kirchengeschichte des Rheinlan-
des 51(2002) D

131 Über den Bau und dıe Eınweihung des Heılungsheimes Vluyn informiert Frohe Bot-
schaft 38—39 Es wurde November 8823 eingeweıht

L32 Jung, 4()
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133ben überzeugt worden. Jle Genannten standen gleichzeitig der Heılıgungs-

bewegung nahe.
Wıldemans Aktıvıtäten kamen Urc Auswüchse während einer Heılungsver-

sammlung In Lüdenscheid und olıngen Mersche1d Miıtte November 884
einem abrupten Ende.  154 Samanns und se1ıne Verbündeten erklärten dort, dass
Raucher VO Teufel besessen wären und hatten dementsprechend mıt Dämonen-
austreibungen begonnen. Dıie Atmosphäre der mehrtäg1igen Evangelısatıon
INUSS aufgeheızt SCWESCH se1In, dass ein1ge „Brüder  ‚6C in iıhrer geıistlichen Erre-
SUuNg nıcht mehr ZUT Arbeıt erschıenen och schlımmere Nachrichten
kamen Ende November des Jahres Adus der Freien evangelıschen Gemeinde in
olıngen. Jede Krankheıit wurde dort als olge VOoN Besessenheıt eklarıe Sa-
NNn prophezeıte dıe unmıttelbar bevorstehende 1ederkunft Jesu. Samanns
wurde kurze eıt später Von den Freien evangelıschen Gemeıjinden se1liner
Xiremen Ansıchten VONN en Amtern ausgeschlossen.

Unter den Miıtarbeıtern Samanns War auch eın welıterer für dıe spätere deut-
sche evangelıkale Miıssionsbewegung wichtiger Vertreter und Verfechter der
Heılungslehre: (‚ arl Polnick (1856—1919) der Gründer der hına-Allıanz-
Missıon. Er trıeb ın olıngen und Mersche1d II! mıt anderen weıtere
Krankheitsdämonen AdUus un soll taschentuchschwenkend UuUrc den Saal gelau-
fen se1n, den Satan vertreiben ! uch 1mM späteren Dıenst VO Polnick
kam Turbulenzen se1ne Heılungstheologie: als auf dem Rückweg vVoNn
talıen be1 einem tragıschen Unfall unter den Zug gerlet, weigerte sich der halbto-
te Miss1ıonsdirektor, sıch VonNn Arzten behandeln lassen. Nur Urec dıe radıkale
Intervention der Ärzte konnte damals se1n en gerettet werden. ”

133 Jung,
134 Dıie Freien evangelıschen Gemeıijnden sahen sich damals ‚9 den Bundespflegerarl Bender ZUT Berichterstattung ach Lüdenscheid schıicken.
135 Jung, 64{f.
136 Bertha Polnick. ‘arl Polnick: FEin Lebensbild, Barmen: Chıina-Allıanz-Mission, 1920,

5/ Eıne dusgeWOSCNE Sıcht bietet dagegen Robert Kalser, Krankheit und Krankenhei-
[ung, und Schwert I Wıtten: Stadtmissıion, Das eft cheınt uch ıne DC-W1SSe 111 Polnick se1n, enn Kaiıser wendet sıch gegen die Ablehnung VO'  - AÄArzten
und welst ausdrücklich auf den Fall hın, ass jemand ach einem Eisenbahnunfall mıt
„zerbrochenen Gliedmaßen‘‘ ärztlıche Hılfe ablehnt Wiıe sehr die frühen Jahre der 1nNa-
Allıanz-Mission mıt der Heılıgungsbewegung verbundeny ze1g uch die Herausgabedes Heılıgungsbuches VonNn Irench, Gleichgestaltung mit Christo, Barmen: Deutsche
China-Alliıanz-Mission, Übersetzt wurde durch Pastor Dr Dıck, Von S
Pfarrer 1n Barmen-Gemarke und später Oberkirchenrat In Berlın! uch der Gründer der
Miıssıonsgesellschaft WEC, Charles Studd, betonte dıie Heılungskraft Gottes Norman
Grubb, arl Studd. FEin ote Gottes, Basel Reıinhardt, 90f., 183 Johannes Kupferna-gel, der erste deutsche Miıssionar der Sudan-Pionier-Mission, lehnte ebenfalls jede Form
Von ärztlıcher Hılfe ab Christof Sauer, Reaching the unreached Sudan 'elt. Guinness,
Kumm and the Sudan-Pionier-Mission, Diss. MIsSs., UNISA 2002, 79 379 Diese Hal-
tung cheınt deshalb klassısch für dıie Glaubensmissionen BSCWESCH sSe1IN.
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Diese wen1ıgen Beıispiele AUus dem Umfeld der freien Geme1inden und nonkon-
formistischer Gruppen ollten CHLNG machen, dass nıcht 11UT dıe bekannten He1-
lungsprediger WI1e Stockmayer, Se1tz und Steinberger VO  an sıch reden machten,
sondern In iıhrem Umfeld viele andere die Überzeugung VO  — der Krankenheilung
propagıerten und praktizierten. ”  / uch die Freikırchen sınd VOINN cdieser Strömung
nıcht verschont geblıeben, WENN hıer auch detaıillıertere Studien och nıcht VOI-

lıegen.

Auswirkungen der Heilungsbewegung
Dıie Liste der Anhänger der Heıulungsbewegung und der Glaubenshäuser ist damıt
noch nıcht komplett Eng verbunden mıt Männedorf W arl das „Pılgerheim:
In Dıinglingen In Baden, 88 / Von Maria Sprenger‘”® (1846—1934) gegründet. Im
Umfeld des „Pılgerheimes“” entstand ıne regelrechte Kolonie, das „Heilıgenvier-
tel“.l39 Bekannte (‚jäste 1M „Pılgerheim“ 14S Schrenk, Rappard‘“”,
Pfarrer Blazejewski N Vandsburg, Eva Von Tiele-Winckler, ()tto Stockmayer,
Heinrich Coerper, Hudson Taylor UN eorz Müller } In Heıinrichsbad nahe
Herıisau 1n der chwe1z wirkte in diıesem Sınne se1t ©7 Pfarrer Rudolf Wen-

147
ger (183 1—1899), der schon als Redner auf der Allıanzversammlung mıt Pear-

137 uch Eduard Wächter und ohannes Schergens sollen die abe der Krankenheıilung beses-
SCI1 haben, vgl Uugus' Jung, ME Gründung der ‚Chrıstlıchen (Gjemeinde‘ In Frankfurt
Maın Das Portrait Pfarrer Eduard Wächter (1865-1 947)”, In 100 Jahre Freıie evangelische
(Gemeinde Frankfurt Maın, Frankfurt: Dıagonal, 2001,

138 Zu prenger vgl Chrıstoph Schulz, Maria wprenger: Ine Mutter für viele; Stationen ihres
Lebhbens VoNn Basel his Dinglingen, etzingen; Lahr-Dinglingen: Johannıs, 1985; Emıil EIl,
AF hundert Jahren Taubstummenanstalt In ahr“, in Der Altvater (28 Juli,

641 Marıa prenger, genannt „Mütterlein“, tammte AdUuSs Basel, WAar ab 1867 Lehrerin
der Taubstummenanstalt In Rıehen, bevor s1e mıt iıhrer Schwester Emiuilıie 1884 einem Ruf
Samuel Zellers ach Männedorf folgte. Ihre Schwester blıeb dort bıs 1916 in der Stellung
der Hausmutter, Marıa prenger s1edelte jedoch schon 885 ach Lahr In en über,
dort ein Heım für Taubstumme gründen. Mıtte der 990er Jahre stellte Ss1e diese Arbeıt
jedoch allZ eın und konzentrierte sıch auf den Dienst untier Kranken 1m ınne Männedorftfs.

139 700 Jahre St-Johannis-Druckerei Hg St.-Johannıs-Druckerei, Lahr Johan-
nN1S, 1996, 8

140 Vgl Veiel-Rappard, 118 uch eine Tochter Rappards hıelt sıch 1889 ängere Zeıt ın
Dınglıngen auf.

141 Namen be1 Schulz, 411 kın weıteres Heılungsheim 1m Sinne Männedortfs entstand In
Chardonnes und STanı unter der Leıtung VON Graff.

142 Zur Person Rudolf Wengers, dem Freund der Basler Missıon, vgl Zur Erinnerung
Herrn Pfarrer Rudolf enger, Hei1iden: eber, 1899; Im Dienst des Meisters: Züge (AU.S

dem Lebhben des P{r Rud. enger, ase. Miss1ionsbuchh., 1899 Wenger wurde ber Heın-
richsbad hınaus durch viele redigten und Vorträge SOWIE durch se1ne Bücher bekannt
Heinrichsbad erlebte Dırektor Ziegler AUSs Wılhelmsdorf Heılung von Krankheıt; eben-

rholte sıch dort arl Nınck, der Hamburger Pastor, der schon auf der Heiligungskonfe-
IeNzZ In Briıghton dabeigewesen Wädl. Johannes 1NC. Frei vVon Jedermann un aller
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cal] m1 875 1ın Basel aufgetreten WAar.  143 arkus Hauser, der bekannte eılı-
gungsprediger ın der Schweiz, praktızıerte in seinem Dıenst ebenfalls immer
wıeder das für Kranke !“** Friedrich Wilhelm aedeker, Evangelıst Ruß-
an und NS Vertrauter earsa Smiths, W äal e1ın bekannter Vertreter der
Krankenheilung. ‘” uch das Allıanzhaus in Blankenburg ürıngen diıente seı1ıt
X86 nıcht 11UT als Konferenzstätte, sondern auch als Erholungsheim für rediger.
Ernst Modersohn, der ein1ıge Jahr das Allıanzhaus führte, ehnte unter dem FEın-
uss der Heılıgungsbewegung jede ärztliıche Behandlung ab 146 ugen FEdel, eiıner
der späteren Führer der Pfingstbewegung, oründete in Brieg dıe Erholungsstätte
c 14/  „Pilgerheim“‘. ber auch Theodor Jellinghaus, der eologe der Heılıgungs-
bewegung, Wäarlr der Gründung olcher Häuser beteiligt: 902 wurden dıie
‚„Gnadenheime‘‘ INn Lichtenrade und Sıslıeen be1 ansbac eröffnet. !® Cäcıilie
Petersen, die Giründerıin und Leıterin des Dıakoniewerkes “  „Salem W arl ekannt
für ihre Krankenheilungen. “  7 Fleisch nennt noch das Haus .„Lydda“ unter der
Leıtung V Ol Fa in Fleestedt be1 Seevetal. ”® In Möttlıngen ogründete ried-
rich Stanger””' 51 909 seine „Rettungsarche“‘, In der viele seelische

Knecht Lehbenswerk un Persönlichkeit des Menschenfreundes 'arl Ninck, Le1ipzıg
Schloeßmann, 1932, 122

143 Brosamen aUSs den Allianz- Versammlungen In Basel Vom HhLS April 1875), ase Spiıtt-
ler, 1875, 8SXT. der Teilnehmerliste der Kontferenz In Briıghton taucht zudem der Name

Wenger‘‘ aQus Heıinrichsbad auf. sich dabe1 eıne Verwechslung handelt,
konnte ich nıcht verılızıeren.

144 Ein Hoffnungsleben: Lebensbeschreibung VonNn Markus Hauser, Hg Albert Jung-Hauser,
Zürich Hoffnungsstrahlen, 1909, F7Of: Hauser hatte sich ıne Krankenheilung ın
Männedorf be1 Samue]l Zeller rfahren (S

145 Latımer, Fın ote des Königs: Dr Baedekers Lehen Un irken, Aufl Bar-
INEC)  3 üller, F9Z7; 26—-27

146 Vgl Paul Fleıisch, Die moderne Gemeinschaftsbewegung In Deutschland. Bd Die Ge-
schichte der deutschen Gemeinschaftsbewegung his ZUM Auftreten des Zungenredens(1875—-1907), Aufl Leipz1ıg Wallmann, 1912, EST2

147 Fleisch, Gemeinschaftsbewegung, 239
148 Fleısch, Gemeinschaftsbewegung, 239 Fleisch erwähnt och eın Haus „Bethanıen“‘,

gegründet 1899 In Elmshorn. In seinem 1derruf Von 1912 dıistanzıert sıch VON der Be-
WCBUNg der Krankenheilung: Theodor Jellinghaus, Erklärung hber meine Lehrirrungen,
Berlin: TaC. H9E) 37f.

149 Wılhelm Schneider, Sie hat Off Vertrau. Cäcilie Petersen; Ein Beitrag ZUF (reschichte
der Erweckungsbewegung, Metzingen: Brunnquell, 1974, IL PE Petersen W alr selbst be1
dem Heılungsprediger August Blotzıus In chweden geheılt worden. uch der langjährıge
Leıter des Diakoniewerkes „Salem“. Asmus hrıstiansen, en I1 Freund Von Theodor
Jellinghaus, berichtet VOIl selner eıgenen Krankenheilung ın „Ein [reuer Gott!“, Wunder
der Ginade (rottes INn UNSerem en (Tesammelte ZeuQZniSSe, Hg. Thımm, Hamburg-
Wandsbek: Bethel, 1939, 237

150 Paul Fleisch, Die Zungenbewegung INn Deutschland, Leipzıg Wallmann, 1914,
S37 Friedrich Stanger, Lebenslauf von Vater Stanger: Von iıhm velhst erzählt, Aufl Möttlın-

gCcn Rettungsarche, Johannes Schlatter, Der Friederle Von Möttlingen: Vater Stanger,
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und körperliche Kranke aufnahm uch Adeline Gräfin Schimmelmann wusste
‘2VOIl „herrlıchen Erfahrungen“ 1m Bereich der Krankenheilungen berichten.

895 erschlıenen erste Berichte über Krankenheilungen UÜrc den Cevennenbau-
Cyprien Vignes (1824-1908) 1n Vialas. }° on vorher wiırkte der diıenstent-

assene holländische Pfarrer Hermanus Willem Witteveen ıIn TmMelo 1im Sinne der
154Heılungsbewegung.

Diese deutschsprachige Heılungsbewegung wiırkte bıs nach England und In die
LISA} In den USA arbeıteten In diesem Sınne insbesondere der Bostoner Arzt für

FaHomöopathıe Charles C’ullis (1833—1892), der Baptıstenpastor Adoniram
Gordon ° (1836—1895), dıe Evangelistin Carrie Judd Montgomery‘>' 8—

der Pastor und Miss1ologe Albert Benjamin 158  Simpson (1843—-1919) und
der exzentrische rediger John Alexander Dowie!? (1847-1907). appe 1C-

der Begründer der Kettungsarche, ein Charakterbild, ase ajer, 935 Das Werk wiırd
heute och als Christliıches Erholungsheim weıtergeführt

E Adelıne Gräfin Schimmelmann, Streiflichter au meinem Leben deutschen Hofe, unlter
haltischen Fischern Un Berliner Sozialisten und IM Gefängnis, Berlıin: Selbstverlag, 1598,

153 Vgl ar'! Nägeli, „Die Evangelısche Gesellschaft des Kantons Bern In der Auseı1nan-
dersetzung mıt der Heılıgungsbewegung‘“, ın Auf dein Wort. eiträge ZUF Geschichte un
Theologie der Evangelischen Gesellschaft des Kantons Bern IM Jahrhundert, Hg
Rudolf Dellsperger d., Bern Haller, 198L1, 301—307 Eıner der roteges der ewegung

ı1gnes W äalr Franz Eugen Schlachter, der ehemalıge Miıtarbeıiter 1as Schrenks In Bern
Se1Ine Berichte erschlenen unter dem 1fe. ‚Frohe Botschaft für die Kranken‘“‘, 1e1 896

154 Vgl Uugus) Jung, „Eın gescheiterter Heılungsevangelist“‘ (vgl Anm 130), 240
155 /u Cullıs vgl Chappell, „Healıng Movements‘‘, 1n Dıctionary of Pentecosta and Charıis-

matıc Movements, Hg Burgess ee, Grand Rapuds: Z/ondervan, 1988,
358; Dr (Cullis and HIis Work, Hg Danıels, Boston: Wıllard TaC! Reposıtory,

385 New ork Garland,
156 7u Gordon vgl die Bıographie VOINl TnNnes Gordon, Adoniram Judson Gordon: BI0g-

raphy, New ork Fleming Revell, 896 New ork Garland, Gordon,
Wie der Herr JSesus Ine Kirche besuchte: Der Iraum eInNnes irten; der. Eine geistliche
Autobiographie, Cassel: Oncken 1899 (amerık. Ausgabe How Christ (Came Church
The Pastor Dream. Spiritual Autobiograph,y, Philadelphia: Amerıican Baptıst,

Ka Zu Carrıe Judd vgl Chappell, „Healıng Movements,““ 364; Carrıe Judd Montgomery,
‚Under His Ing.  PE The SLOrYy of My Life, Oakland Office of Irıumphs I8 Faıth, 936

New Ork: Garland, 1985); W. Warner, „Montgomery, Carrıe Judd‘“‘, 1n Diction-
of Pentecostal and Charismatic Movements, Hg Burgess; C'  26 (Grand

Rapıds: Zondervan, 1988,
158 Chappell, „Healing Movements,“ 363 Tozer, Albert SIMPSON, ein Berufener

ottes, Lahr-Dinglingen: Johannis, 987 (amerık. Charles Nıenkırchen,
Simpson anı the Pentecostal Movement: udy INn Continuity, CrISIS, and Change, Pea-
body Hendrickson, 1992:; Nıklaus C Al For Jesus: (10d Work In The
Christian an Missionary Alliance Over (ne Hundred Years, Camp ıll Chrıstian Publi-
catıons, 1986

159 Philıp Cook, Lion City, Tllinois: / wentieth-Century Utopfa, Syracuse: Syracuse Unıiver-
SIty Press, 1996; Grant acker, „Marching /1i0n: Relıgion In Modern Utopıian (Com-
munıty“‘, ın Church i.ätpry (1985) 496—511; alter Hollenweger, Enthusiasti-
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resüumiıert über den Einfluß VOTN Blumhardt und Dorothea in den USA
;Fheır mıniıstries WOEIC be both inspirational and exemplar for the eaders of
the merıcan mMoOovement and WEeETC O be wıdely imitated‘‘ \ Das Konzept der
Heılungszentren W ar ın den USA erfolgreich, dass INan 8 / schon dreißig
„Faıth-Homes“ zählte 161

Im Maı 8872 gründete William Boardman mıiıt Elizabeth Baxter  162 T—
und Charlotte Murray (1843—-1907) in London das bekannteste He1-

lungsheim nglands: „Beth-Shan“ „Haus der Ruhe*“‘). 1C 11UT dıe schon C1-
wähnte Anna VON omberg, sondern auch Carl Heıinrich Rappard und 1aSs
chrenk 1m Jun1 882 nach London gekommen, das HEUEC Haus be-
sıchtigen un hören, welche under dort geschahen. ‘© Einer der bekanntes-
ten „Patıenten“ VvVon eth-Shan WarTr der südafrıkanısche Pastor Andrew UuFrFray
(1828—-1917), der 882 WT dıe CANrıften Boardmans und Stockmayers auf dıe
Glaubensheilung gestoßen W arL. Seiit 879 lıtt GT: elner Rachenerkrankung, dıe
ıhm das redigen erschwerte. Während e1INes dreiwöchıgen Aufenthalts ın Beth-
Shan er scheinbar völlıge Heılung seiner Krankheıt.

Der ohl ogrößte Kongress über „Dıvıne Healın  .66 der Heılungsbewegung fand
VOoO bıs Jun1 S85 auf Eınladung VOI Wıllıiam Boardman und Elızabeth
Baxter In der Agricultural all iın London statt !6 DiIie Teilnehmerzahl cdieser „In-
ternatıonal (CConference Dıvıne Healıng and Irue Holiness“ lag be1 etwa 2000

sches Christentum: Die Pfingstbewegung In Geschichte und Gegenwart, Wuppertal
Brockhaus, 1969, 124-130; Wılhelm Lotze, „Dowıe und dıe christlıch-katholische Kr
che In /10n  0. ın Kirchen und Sekten der Gegenwart, Hg Ernst Kalb, Aufl Stuttgart
Ev. Gesellschaft, 1907, 558—564; Edıth Blumhofer, „Tne 1st1an Catholıic Apostolıc
Church and the Apostolıc ‚297} Study In the 906 Pentecosta: Revıval,“ Charismatic
Experiences INn LSTOFY, Hg Cecıl Robeck, Peabody: Hendrickson, 1985, 126—146

L60 appe 9 355: Chappells Beıtrag o1bt hervorragende Hıntergrundinformationen, auch
ber die Verbindung ach Deutschland. Der beruht auf der Dıiıssertation des gle1-
chen Autors, dıe 083 unter dem Tiıtel The Divine Healing Movement In America der
Drew Universıty ANSCHOTMUN wurde Zur amerıkanıschen Heilungsbewegung vgl uch
Norris Magnuson, Salvation In the STums. E£vangelical Social Work, 5063—1920, Grand
Rapıds:; Baker. 990 1977); 68—78

161 appell, „Healıng Movements,““ 3155
162 Vgl dıe Bıographie VoNn Nathanıel Wıseman, Elizabeth Baxter wıje of Michael age X-

ter) Saint, Evangelist, Preacher, Teacher and Expositor, Aufl London 1st1an He-
rald, 1928

163 emm, DE Wahrscheinlich reiste mıit ıhnen uch OVEe ach London Von dem Lon-
donaufenthalt berichtet uch Schrenk, Ein Leben, ohne jedoch den Aufenthalt be1 0Oard-
111a erwähnen!

164 appell, „Healıng Movements, “ 359 Der Tagungsbericht erschıen unter dem ıte
Record of the International Conference Divine Healing and Irue Holiness held the
Agricultura. Hall, London, June IO S 1885 1m Verlag NOW In London. ayton spricht
rtrtümlıch Von 1884, O0OlS, 1:25 Zur Konferenz vgl uch Nienkirchen, 151
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Personen aus 70 Ländern.' Aus eutfschlan:ı Johannes Se1tz und Martın
Blaich‘®® 167  angereist. uberdem wırd In den Konferenzunterlagen explızıt Theo-
phil 1LLMS AdUusSs der Freien evangelıschen (GJemeıinde Düsseldorf genannt, „headed

contingency from << 168  Germany“‘. Als Redner aus dem deutschsprachigen aum
sprach 1AS chrenk, der 1mM Bereich Krankenheılung durch und ock-
Ygeprägt worden WT und In seiInem eigenen Dienst bıs a  ın häufıg rfah-

169rungen der Krankenheilung emacht hatte
An diese Heilungsbewegung konnte ahb 907 dıe Pfingstbewegung ahtlos -

üpfen. Jonathan Paul K 3102 der Vater der deutschen Pfingstbewegung,
Wr vorher schon e1in Förderer der Krankenheilung. ”” In selinem bekannten Buch
Ihr werdet die ra des eiligen (rJeistes empfangen, In dem ausführlıch auf
dıe Geistestaufe sprechen kam, dıe völlıge rlösung des Leı1ıbes
Z WaT erst In der wıgkeit, „Erstlinge“ davon könnten jedoch schon hıer erwartet

1/1werden. HC dıe Geinstestaufe geschehe eine Loslösung VO Le1b, WIE S1E
schon be1 den ystikern und Quietisten beobachtet werden könne. Eın ennzel-
chen der höchsten Stufe des Chrıstseins, der Vollendung, SC 1 dıie völlıge Heılung
des KöÖörpers und der eeie Dıiese völlige Heılung sSe1 nach Paul möglıch un:

165 Dıe me1lsten Besucher kamen ırekt aus London Der Konferenzbericht berichtete VOolNN OL
genden ın Heılungsheimen der 1n Heılungsdiensten stehenden Telılnehmern: Ccun ertre-
ter aus Schottland, fünf dQus Irland, 1er AUus chweden (darunter Nelly a acht aus
Deutschland, zwölf aus der Schweıiz, eiıner AUSs Frankreıch, eıner (Pastor Smıitt) AdUus Holland
(Amsterdam), fünf AdUus Spanıen, dre1 dus talıen, 23 aus den USA, Te1 AQUus Australıen.

166 ın Blaich übernahm das Eiıngangsgebet ersten und spach drıtten Tag, Record,
7’ Blaıiıch soll auf der Konferenz eıne göttlıche Heılung VOoNn einem Gehörleiden CI

fahren haben
167 Record, V1 Seitz berichtet Von seiInem Besuch In ohannes Seıtz, Krankheit und Heilung

ach der Schrift, Aufl Berlın: Deutsche Ev. uch- und Iraktatgesellschaft, D
ach der Konferenz lud eınen der Hauptredner, Dr Wood aus Austrahen, ach
Ostpreußen en Die Gemeınnscha: In Könı1gsberg bekam durch seine Verkündıigung 111all-
che Anstöße, seine Vısıonen, Verzückungen und dıe Austeıjlung des eılıgen Geı1istes unter
Handauflegung wurden VOIN e11{7z jedoch abgelehnt.

168 Record, V1.
169 SO Hollenweger, 123,; Anm. 29 Er bezieht sıch auf den Konferenzbericht „Guerison

Sanctification DUar Ia fOL“, 1886: vgl VOT allem Klemm, 257—260 und Besson, 78f.
Vgl Elıas Schrenk, Ein eben, 165, ber se1ne Krankenheilungen ın Bern kınıge Hın-
we1lise finden sıch uch be1 Roth, Stockmayer, 1 uch Schrenks geıistlicher entor,
der adısche Fabrikant ar] Mez, soll einıge Zeıt seINESs Lebens auf dıe Behandlung durch
Arzte verzichtet haben (Klemm, 43)

1 /0 Ernst Giese, Pastor Jonathan 'aul. Ein Knecht Jesu Christi; Leben UN Werk. Altdorf:
Miıssıonsbuchhandlung, 1964, 140—143

K/l Jonathan Paul, Ihr werdet die FQ des eiligen (Greistes empfangen, Berlın: Dt BV uch-
und J ractatgesellschaft, 1896, 42 7t.
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könne VOoN (Gjott erwartet werden. !“ V oraussetzung dafür SEC1 1ne völlıge Hingabe
und e1in klares Sündenbekenntnis. !””

So überrascht nıcht, dass AdUus$s der Frühzeıt der deutschen Pfingstbewegung
Berichte über Krankenheıilung der Tagesordnung on auf der ersten
Mülheimer Konferenz 1im Julı 909 kam 6S spektakulären Krankenheıilungen,
ebenso auf der zweıten Mühheımer Konferenz 1mM Oktober 909 A Arztlicher Rat
wurde ın diesen Kreısen fast immer N scheinbar bıblıschen Gründen abgelehnt,
wodurch auch Todeställen kam  175 In den „Pfingstgrüßen“ erschıenen häu-
fg Berichte VO  — Geheıilten oder Von Heilungsversammlungen. ”® In Mülhlheım soll

O9d) elner Totenauferweckung gekommen in
Damıt dürfte eutlic geworden se1n, dass die deutschsprachige Heıilungsbe-

WCRUNg auch internatiıonalen Eınfluss CWann. DiIie wichtigsten Vertreter In
Giroßbrıitannien und den USA en sıch ımmer wıeder SCINC auf die deutschen
Wurzeln berufen Zudem konnte dıie nfang des 20 Jahrhunderts aufkommende
Pfingstbewegung diese Iradıtion ohne Unterbrechung fortsetzen.

Zusammenfassung
iıne der Wi0htigsten' Folgen der Heıilıgungsbewegung des ausgehenden 19 Jahr-
hunderts W aTr die Lehre VO  — der Heılung des Gläubigen VoN en Krankheiten.
Ausgehend V Ol den Heımen in Bad Boll und Männedorf breıtete sıch diese AHe1-
lungsbewegung‘“ bıs nach Amerıka und England AdUuSs Die ollkommene Hingabe

den Erlöser sollte sıch auch 1m körperliıchem, nıcht 1Ur 1m geistlıchen Bereıiıch
auswirken. ıne Irennung Von relıg1öser und weltliıcher Wırksamkeıiıt (jottes
lehnte INan ab Im Gegenteil: Körperlıche und geistlıche Gesundheıt hingen In
der Heılıgzgungsbewegung zusammen. B  S 1ne esunde S66 könne nıcht in einem
kranken Örper en Wer siıch ganz Von der un:! und dem Herrn wWwel-
he, der würde auch Von der un: und Versuchung der ankheıt efreıt.

ITrotz er theologıischer Fragwürdigkeıten INUSS INnan der Heılungsbewegung
bescheimnigen, dass S1e sıch dıe Not vieler Tausender seelısch und körperlich
FA Paul, 4387
173 Paul, Ein wichtiges Hilfsmittel, UmM ZUF Freiheit, ZUM Frieden Un ZUur Freudigkeit

gelangen, Aufl Berlın eutfsche Evangelısche uch- und Traktatgesellschaft, J’
35f.

1/4 Vgl Fleisch, Zungenbewegung, 2 104
175 Fleisch, Zungenbewegung, F2D 185
176 Fleısch, Zungenbewegung, 190 Berichtet wurde VOoN den Krankenheıilungen des

Amerıkaners Ür oakum, der angeblıch HTE gesalbte aschentücher heılte
F Fleıisch, Zungenbewegung, LAr
178 Eın Beıspıel für dıe Eınbeziehung der Leiblichkeit ın die Theologıe ist dıe kleine

Schriuft VOIN TITLZ Bınde, Preiset oft Leibe, Aufl Ött, 924 Im Ge-
gensatz ZUuT Leıibfeindlichkeit vieler pletistischer Kreise betont Bınde 1eTr dıie Bedeutung
der Le1iblichkeit für dıie Heılıgung.
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Kranker hıingebungsvoll kümmerte. Ihr Erfolg ist 1Ur auf dem Hıntergrund der
schlechten medızıinıschen Versorgung Ende des 19 Jahrhunderts verstehen, In
deren olge viele Menschen nach anderen Möglıchkeıiten der Heıilung Ausschau
hielten . ”” In der Frage der Krankenheılung wiırd zudem die starke soz1ale Kom:-
ponente der Heılıgungsbewegung eutlic DIie Kranken wurden ohne große
Nachfragen aufgenommen. uch Nıchtchristen fanden ın den Häusern Aufnah-
M W1e das e1spie des unbekehrten tto Stockmayer zeıgte, obwohl 111a VOIl
en Besuchern dıe Teılnahme den täglıchen Andachten orderte Dıiıe fınan-
1ellen Erwartungen dıie (jäste nıedr1g. 1e1e dieser Häuser lebten VonN

Spenden Selbst hoffnungslose älle, denen keıine arztlıche mehr zute1l
wurde, fanden Aufnahme So erstaun: nıcht, dass dıe Heılungsheime be1 en
tänden in em Ansehen standen.

Wıe iın der Heıilıgungsbewegung gab CS auch in der Heiılungsbewegung gra-
duelle Unterschiede. Gruppierungen, dıe VO  K einer spontanen Heılıgungserfah-
rung 1m Siıinne des „second essing NOW ausgingen, vertraten analog häufig
auch e Erwartung elıner sofortigen und spontanen Heılung des anken UL
den Glauben Gemäßigte Grupplerungen, die von einem langsamen Prozess der
Heılıgung ausgıngen, rechneten analog auch 1m Bereich der Heılung mıt einem
längeren Prozess. Andere standen der Bewegung der Krankenheılung dıs-
anzlert gegenüber. Insbesondere in der Frage nach dem Verhältnis Arzten
und Medıkamenten gab 6S gemäßigte und exireme Anschauungen. Lehnten dıe
einen kategorisc medizıinısche ab, arbeıteten andere bewusst mıt den Artz-
ten VOT en gemeınsam W äal allerdings die Überzeugung, dass
ott an auch heute noch 1: und dass Krankheiıt olge der Uun:! se1 Zu-
dem urie das Vertrauen in Medikamente nıcht stärker se1n als das Vertrauen In
(jottes e1lende Kraft

Daneben gab innerhalb der Gemeininschaftskreise auch einzelne Krıitiker der
Heilungshäuser. C vielleicht bekannteste unter ıhnen WAar der Evangelıst
Samuel Keller der sıch 902 1n einem Artıkel selner Zeitschrift Auf
Dein Wort dıe Gleichsetzung Von un! un! Krankheiıt wandte. 180 In PCI-
sönlıchen Gesprächen habe viel Krıtik VON ehemalıgen (jJästen dieser Heıme
gehö Insbesondere dıe Vorwürtfe Kranke, S1e würden nıcht glauben,
hätten viel Leıd und Problemen ge uch die Ablehnung arztlıcher
se1 unverantwortlich. Selbst die Häuser In Preußisch-Bahnau, Teıchwolframsdor
und Cannstatt ez0og In seine Kritik mıiıt eın

DIie Überzeugung VOoNn der Krankenheılung aus (Glauben erlıtt nach den Spal-
tungen und Kontroversen mıt der ‚ucn Pfingstbewegung einen abrupten Ab-

179 der gleichen Zeıt kam uch die „Chrıistlıche Wıssenschafft“‘ auf, ebenso viıele alternatıve
He1ılmethoden.

180 Samuel Keller, LZur Gebetsheıiulung,“ Auf Dein Wort I(Nov., T Der Artıkel
nımmt ezug auf eınen vielbeachteten ag Kellers ZU ema 1mM (ircus USC In
Berlıin.
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bruch Um sıch klar VO  — der Pfingstbewegung dıistanzıeren wurden dıe SON-
derversammlungen für an be1 den Kvangelısationen abgeschafft und keıine

Glaubensheime eröffnet. Elıas chrenk War nıcht der CINZ1ISC, der sıch abh
909 krıtisch ZUT Bewegung der <rankenheılung äußerte, der wiß doch selber über
viele Jahrzehnte angehört hatte 181 Selbst Reuben Archer Oorrey, der be-
kanntesten Vertreter der Heılıgungsbewegung i den USA warnte VOT den Ver-

1582führungen der Heılungsbewegung Hauptkritikpunkt den Heılungen NNEeT-
halb der Pfingstbewegung Wäal das starke /Zurücktreten der ekehrungsbotschaft

den Versammlungen auch CIMn reißerischer Sensationalısmus wurde iıtisıert
Schrenk seizte dagegen SÖ WaT auch be1 den ern Blaich, Se1itz und Zeller

Männedorf ettung VO  — ündern 1 Nummer und Heılung des Leıbes
Nummer c 183

o ist 6S nıcht verwunderlıch dass Krankenheilung heute 11UT noch als TOPTI1-
der pfingstlichen Kırchen und der charısmatischen ewegungen wahrge-

NOTININEN wiırd In anrheı entstammt diese Überzeugung jedoch aus Flü-
ge] der internatıonalen Heılıgungsbewegung des späten 19 Jahrhunderts und
präagte WIC dieser Beıtrag aufzeigen wollte breite Kreıise der aufkommenden
Gemeinschaftsbewegung und des späteren Evangelıkalısmus

Stephan aus HI aM the Lord who heals you'': Healing of the siıck In
the German-speaking holiness movemen

In the second half of the Oth TYy the (GJjerman "Holıness Movement" W as

closely connected O "healıng movement" 1C ounded Man Y SO-Calle
"faıth homes" for the diseased Swiıtzerlan: and Germany The eadıng f1gures

thıs INecn WETC Otto tockmayer Henriette VO  — Seckendorff Johannes
Se1tz Samuel Zeller eorg Steinberger and Vetter They WETC influenced
by forerunners ıke Johann Chrıistoph Blumharädt and Dorothea any
people the revıival (Gemeimnschaftsbewegung) experienced physıca
healıng these "£aith homes" The INCSSaRC of higher Chrıistian 1ıfe W as

closely lınked LO the INCSSaLC of al healıng for the "overcomers" 1sease Was
understood result of S1iMN In MoOost the members of the healıng mMovemen
rejected medical help The (German healıng mMOovemen influenced sımılar INOVEC-
ments Great Brıtain "Beth Shan" Boardman Baxter) and the Unıited

181 Schrenk Geıistesausrüstung, 18
182 orrey, Divine Healing Does God Perform Miracles Today? New ork Fleming

Revell, 1924 Torrey gab ber Z ass sSCINeEN frühen Dienstjahren selbst mehrtfach
Krankenheilung Urc SCIN des Glaubens erfahren habe Öffentliche Heılungsveran-
staltungen lehnte jedoch kategorisch ab

183 Schrenk, Geistesausrüstung, 18
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States Cullıs, S1impson, Gordon). ogether wıth the holıiness
the healıng vemen W as OTMNC of the foundations of the later Pente-

costal Movement.


